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Weltabrüstungskonferenz , führte Henderson aus . die es überhaupt
je gegeben habe . Die Verantwortung ruhe weder auf der Vor -
läufigen Abrüstungskommission noch auf dem Rat . sondern auf den
Regierungen der Welt . Alle Mitglieder des Völker -
bundes seien durch feierliche Verpflichtungen an
eine gemeinsame Abrüstung geounden . Völker -
bundssatzung , Präambel zum Teil 5 ides Versailler Vertrages ,
Schlufzprotokoll der Konferenz von Loc« rno und alle die Reso-
lutionen , die die Völkerbunds -VollDersammlung seit dem Jahre
1920 angenommen habe , legten allen Mitgliedern des Völkerbundes
in der Abrüstungsfrage die gleiche ungeteilte Verantwortung auf .
Wenn man diese Verpflichtung nicht erfülle , müßten sich an den
friedlichen Absichten , am Einfluß und an der Autorität des Völker -
bundes Zweifel erheben .

Wenn die Mächte die allgemein « Schiedsgerichtsbarkeit und die
ganze rechtliche Friedensorganisation annehmen , dann mühten
sie der Welt auch zeigen , dah ihr Verzicht auf Krieg tatsächlich
ernst sei , und das könne nur durch Begrenzung und Herabsetzung

der militärischen Mittel geschehen.
Man sage , das; inmitten der Unruhe der Nachkriegszeit schlechte Zeit
für die Abrüstung sei , aber ssi denn die Unruhe , die heut « bestehe ,
nicht einfach das Ergebnis der Rüstungen und der Ausfluß der
Ungewißheit , ob man die Welt vor einem Krieg bewahren könne ?
Die ganze Politik der Welt könne in eine Lage treten , wie sie vor
1914 bestand . Viele Völker behaupteten heute , man kehre wieder
zu dem alten Allianz - und Bündnissystem für Kriegsfälle zurück.
Für seine Regierung könne er erklären , sie kenne weder Bündnisse
noch Bindungen , ausgenommen diejenigen durch den Völkerbunds -
vertrag , diese große Allianz gegen Rüstungen und Kriege .
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zu einer betont optimistischen Rede das Wort , in der er hauptsächlich
über Zukunftsdinge sprach , ohne auf die Arbeiten des Vorbereitenden
Abrüstungsausschusses näher einzugehen . Er wies darauf hin , daß
alle Staaten durch das „Versprechen " des Artikels 8 der Völker -
bundssatzung gebunden seien , die Abrüstung durchzuführen . Aber es
sei Aufgabe der Konferenz , nicht nur eine Beschränkung der Rüstun -
gen herbeizuführen , sondern durch ihre Arbeit auch die Sicherheit
der Völker zu erhöhen . In denjenigen Ländern , in denen das Volk
seine Regierung kontrolliert , hätten keine Erhöhungen der Rüstungen
stattgefunden . Frankreich habe seine Militärdienstzeit um zwei Drittel
herabgesetzt und seine Armee auf die Hälfte verringert . Er glaube ,
daß die moralische Atmosphäre für die Konferenz
g ü n st i g sei. Frankreich habe Vertrauen . Wenn die Konferenz über -
triebene Erwartungen nicht erfülle , werde sie doch dn " erster
Schritt zur Zusammenarbeit der Regierungen in der Abrüstung sein .
Dazu müsse sie jedoch gründlich vorbereitet werden . Sie werde sicher -
lich die Versprechungen des Artikels 8 der Völkerbundssatzung er -
füllen , und dadurch werde sich der Völkerbund um die Völker ver -
dient machen .

Doshisawa -Iapan
verlas eine Erklärung , in der er erklärte , die japanische Regierung
betrachte die künftige Konferenz als erster Schritt , dem die Vol -
lendung des Abrüstüngswerkes in mehreren Etappen unter allmäh -
licher Vertiefung folgen müsse, und er wünsche , daß die erste Ab -
rüstungsverhandlung zu einem Erfolge führe . Von allerhöchster Be -
deutung sei eine gründliche Vorbereitung der Konferenz .

Polens Auhenminifter Zaleski
erklärte sich mit dem Bericht einverstanden . Polen fühle sich infolge
seiner geographischen Lage der Friedenssache aufs engste verbunden
und sei der Ansicht , daß die Abrüstung progressiv fortschreiten müsse.

Der Vorsitzende Henderson erklärte zum Schluß den Bericht
als angenommen und wies darauf hin . daß bei der Vorlage
der Abfchlußentschließung in einer späteren Sitzung des Rates die
verschiedenen Ratsvertreter etwaige Bemerkungen noch vorbringen
könnten .

Die allgemeine Aussprache über die Abrüstung schloß damit
kurz vor 1 Uhr . Die nächste Ratssitzung ist für Mittwoch 10 Uhr 30
angesetzt . Am Dienstag nachmittag tritt der Europa -Ausschuß zur
Beschlußfassung über di » Einladung Rußlands zusammen .

Zurückziehung einer polnischen
Minderheilenbeschwerde.

EP . Genf . 20. Jan . Die polnische Minderheitenbeschwerde wegen
der Aufenthaltserlaubnis für einen polnischen Minderheitenange -
hörigen in Deutschland , die vor dem Völkerbundsrat verhandelt wer -
den sollte , ist zurückgezogen worden .

Frankreichs Erlös aus dem Zounaplan .
B . Paris , 20. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Der „Matin " gibt bekannt , daß der Erlös , der Frankreich aus dem
Noun -' plan für das Jahr 1931/32 nach Zahlung aller auswärtigen
Schulden verbleibt 1959K- Millionen Franken betrage . Dieser Be -
trag wird den Budgetabschlägen für das kommende Jahr einverleibt .

Der Thronfolger
auf Geschäftsreisen.

Englands Kandelsvffenfioe in Südamerika .

Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Haifeld.
Amerika hat sein Hollywood , dessen am laufenden Bande herge -

stellte Erzeugnisse di « Welt überschwemmen und den chinesischen Kuli ,
den Senegalneger in Afrika und, - wie es scheint , sogar den zivili -

sierten Europäer nicht nur für Jazz und Girls , für Schönheits -

konkurrenzen unÄ Boxkämpfe , sondern nicht minder stark sür den

Kauf amerikanischer Waren interessieren . Frankreich erobert den
Erdball mit dem Orden der Ehrenlegion , über dessen freigebige Ber -

teilung sich Napoleon im Grabe umdrehen würde , mit Parfüms ,
Damenmoden und schlüpfrigen Romanen . England schließlich hat
den Prinzen von Wales , um die Herzen in fünf Weltteilen iu ge-
Winnen . Wir leben in einem demokratischen Zeltalter , und das

Geheimnis aller Propaganda ist die Ueberzeugung der Massen . Wer

ihre Sprache am besten spricht und ihren Regungen . Wünschen und

Leidenschaften am nächsten kommt , schießt den Vogel ab im großen
Wettkampf des internationalen Handels . Hollywood , Ehrenlegion
und Prinz von Wales — in der Art . wie sie eingesetzt ^

werden , wie
sie dem wirtschaftlichen Imperialismus als Vorspann dienen ,

'
.st im

Grunde kein Unterschied zu erblicken . Nur im Endeffekt ist Holly -
wood entschieden vorzuziehen . Es ist das großartigste Propaganda -
vehikel , das die Welt je gesehen hat . Denn was wchl käme der
Wirkung des Bildes gleich , das beliebig in alle Himmelsrichtungen
transportiert werden kann , das dem Armseligsten im Geiste noch
etwas bedeutet und selbst für Analphabeten n6ch als Fibel zu funk -
tionieren vermag .

Hollywood und der Weltkrieg , sie haben den Vereinigten Staa »
ten den Triumph über England und Deutschland auf dem südameri -

kanischen Markte gestattet . Und der Prinz von Wales ist es . der

heute den Engländern ihre alte Stellung in Südamerika Zurück -

gewinnen oder mindestens dazu beitragen soll. Man hat ihn den

Botschafter des briti 'schen Außenhandels genannt .
Sicherlich ist er mit seinem gewinnenden Wesen , mit dem roman -

tischen Geheimnis , das ihn wie jeden Thronfolger noch dazu in

seiner Eigenschaft als Junggesellen umgibt, ^
mit seiner jungenhaften

Abenteuerlust und seiner weinseligen Geselligkeit , die ihn zum „jolly
good fellow " seiner Landsleute macht , ganz besonders geeignet , für
die englische Nation und Wirtschaft im Auslände die Reklame -

trommel zu rühren . Die Pflichten gekrönter Häupter haben lief) m

England im Laufe der Zeiten geändert , aber weit gefehlt wäre

es die demokratische Verfassung des Landes mit Bedeutungslosig -

kei
'
t der Monarchie gleichzusetzen. Das einigende Band , das allein

die mystische Macht der Krone heute um das Weltreich schlingt , ist
ein Musterspiel dafür , daß der Einfluß von Monarchen nicht nach
ihren verfassungsmäßigen Rechten , sondern nach der imponderabilen
Wirkung , die von ihrer Stellung ausgeht , beurteilt werden mug .

In diesem Sinne hat England von einer demokratischen Welt um -

geben , gelernt , die Krone gleichsam gerade ihres Seltenheitswertes
wegen zu schätzen . Und selbst als . .salesmen of the Empire zu
wirken , sind Thronfolger dem Geschäftssinn des Engländers nicht

zu schade , schon damit sich das kostspielige Hofleben bezahlt macht .
Und es macht sich bezahlt . Wir waren Zeuge der wochenlangen

Begeisterungsorgie , die der Besuch des Prinzen von Wales in dm

Vereinigten Staaten vor einigen Jähren auslöste . Die Zeitungen
überschlugen sich, der Mob tobte , und die Gesellschaft riß sich um
den seltenen Gast . Und dieser versteht sich seiner Rolle anzupassen .
Er ist wirklich Englands Handelsbotschafter , der jeden Winkel ver
Erde mit seiner persönlichen Gegenwart beehrt . Im Laufe weniger
Jahre ist er über den Kilimandscharo in Ostafrika geflogen , hat er
an der Goldküste gesegelt , empfing er den Häuptling der Pyg täen
im Kongo , wanderte er 3500 Meter hoch im Schnee der Anden trieb
er einen Ball vom Gipfel der ägyptischen Pyramide , zog er durch
die indischen Dschungeln , warf er hen Bumerang in Australien und
konferierte er mit Admiralen in Japan .

Und jetzt ist er auf der Reise nach Peru , um allen große -
ren südamerikanischen Städten einen Besuch abzustatten und schließlich
im März die große Wirtschaft - schau des Britischem Reiches in
Buenos Aires zu eröffnen . Als fürstlicher Geschäftsreisender zu
Wasser , auf der Erde und in der Luft wird er überall für den
Kauf britischer Ware werben . Denn England hat von den ??ankecs
gelernt . „Telling the world " ist eine allbeliebte amerikanische
Phrase — man mache der Welt nachdrücklich klar , wer man ist, und
nehme es mit den Worten nicht allzu tragisch . Die lieben Mit -
menschen sind für jedes Unternehmen empfänglich , wenn es nur mit
dem gehörigen Tamtam aufgezogen wird . Selbst ein Vergnügung ?-
park von beträchtlichen Ausmaßen wird gegenwärtig nach Buenos
Aires verfrachtet , damit auch den Massen etwas auf der Ausstellung
geboten wird . Und mit dem Prinzen von Wales zieht eine schottische
Musikkapelle , um die tangofreudigen Argentinier mit ihren ein -
tönigen Dudelsackklängen in Erstaunen zu versetzen.

Aber Scherz beiseite , diese Ausstellung ist nämlich eine sehr
ernste Angelegenheit . Sie ist der Kulminatioivspunkt einer breit
ausgelegten ^ und sehr energisch geführten Handelsoffensive ,
die England nach der erfolgreich verlaufenen Mission Lord D 'Aber -
nons auf dem südamerikanischen Kontinente eröffnet hat . Jnzwi -
schen ist auch ein « Abordnung der Industrie von Sheffield von »wer
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langwierigen Reise durch Brasilien , Uruguay , Argentinien , Chile
und Peru zurückgekehrt , auf der fruchtbare Handelsbeziehungen an-
geknüpft wurden . Wenn man England bis vor gar nicht langer Zeit
eine gewisse Rückständigkeit in seinen Verkaufsmethoden nachsagen
durfte , so scheint sich dies neuerdings ändern zu sollen . Die Not
ist ein guter Lehrmeister, urcd die Not des englischen Ausfuhrhandels
braucht hier nicht näher dargelegt Zu werden- Sie ist bekannt. Es
genügt der Hinweis , daß Englands Wirtschaft in Südamerika nicht
aus ihre Kosten kommt : Sie kauft von dort Waren im Gesamtwerte
von 137 Millionen Pund Sterling , um nur die Hälfte abzusetzen
(1923) . Nach Argentinien allein exportiert England nur für
27 603 000 Pfund Sterling Erzeugnisse, während es von dort für
76 584 000 Pfund Sterling bezieht.

_
Schon auf ©rund dieser Tatsachen werden an die kommende In »

dustrieauzstellung in Buenos Aires , deren Vorbereitung zehn Millio -
nen Mark gekostet hat , große Hoffnungen geknüpft. Mehr als acht-
hundert britisch « Firmen werden ihre Waren ausstellen. In der
Hauptsache aber werden drei große Industriezweige vertreten sein :
Autos , Frachtwagen und Motorpflüge : Flugzeuge und Flugzeug -
material und schließlich Produkte der Maschinenindustrie. Das Er -
eignis wird länger als sechs Wochen dauern und den Südameri -
kanern hinreichend Gelegenheit geben , einen Eindruck v^m derzei -
tigen Stande der britischen Wirtschaft zu gewinnen . Es ist sicherlich
ein Zeichen der Zeit , daß das reservierte und selbstbewußte England
sich bemüßigt sieht, auf diesem ungewöhnlichen Wege neue Kunden
in der Welt Zu werben.

Äie Jlelse des
IxUtzen mit V) aCes
in dec JCacikatuc .

Der Prinzipal : „Und dann , junger
Mann — denken Sie In Südamerika
Immer an das Wort , das ein besorg *
ter Engländer seinem Sohn auf den
Lebensweg mitgab : „Verdiene ehr¬
lich , wenn du kannst — aber ver -
. diene !""

Englands Weltreichsorgen :

DieIndien Konserenzbeendet.
Maedonalds Schlußwort / Geteilte Meinungen über das Ergebnis der Konserenz.

H. London . 20. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse".)
Nach vielen Wochen langwieriger und teilweise sehr kritischer Be-
ratungen ist das Ende der Indien -Konferenz- gekommen . Auf einer
Schlußsitzung , deren Aussprache bereits am Freitag begonnen, aber
nicht abgeschlossen werden konnte , gab Premierminister Macdo -
nald « in« zusammenfassende

Erklärung über die Stellungnahme der britischen Regierung
ab . so dag jetzt die Inder die Vorschläge ihren Landsleuten zur An«
nähme empfehlen möchten , während er in England der öffentlichen
Meinung Gelegenheit zur Stellungnahme geben wolle. Bedauerlich
sei das Fehlen der Nationalisten auf der Konferenz. Er werde
eine Amnestie erwägen , sobald der Ungehorsamkeitsfeldzug
eingestellt sei . Die Minderheiten seien einander wesentlich näher -
gekommen . Die englische Regierung wolle die Meinungsverschieden-
heiten nicht ausnützen , sondern wünsche Einigkeit in Indien . Soll -
ten sich die Inder nicht einig sein , so müßte die englische Regierung
in die neu« Verfassung die nötigen Schutzmaßnahmen für die Mm -
derheiten hineinarbeiten . Der Ministerpräsident kündigte weiter
an. daß der neue Vizekönig in einigen Tagen zu Besprechungen über
diese Fragen nach England kommen werde.

Macdonald verlas dann eiiie Erklärung der Regierung . Die
Verantwortlichkeit der Regierung von Indien solle der gesetzgeben-
den Versammlung in der Zentrale und in den Provinzen vorbe-
haltlich gewisser Garantien während der Uebergangszeit übertra -
gen werden. Es sei Sache der englischen Regierung , für eine Ab-
schaffung der Reservation in einer Form zu sorgen, die einen ruhi -
gen Fortschritt der verfassungsmäßigen Selbstverantwortung um-
gehend sichere.

Wie weit auch die Meinungen über das Ergebnis der Konfe-
renz auseinandergehen so wird doch nirgends verkannt , daß Mac -
donald es verstanden hat . die vielen Interessengegensätze i^iter den
Indern selbst und zwischen diesen und England nach Möglichkeit
auszugleichen und auf jeden Fall einen offenen Konflikt zu
vermeiden . Bedeutsamerweise bezeichnet es die „Times " als
ein Glück, daß es die Arbeiterschaft war , die in dieser kritischen
Stunde des Weltreiches am Steuer des Staatsschiffes stand. Wäre
sie in der Opposition gewesen , dann wäre die Konferenz unzwei . ^l-
Haft zum Spielball der Parteipolitik geworden.

Die Verfassungsgrundsätze, die die Konferenz niedergelegt hat ,
bedeuten

noch nicht dag letzte Wort über die künftige Gestaltung de»
indischen Staatslebens .

Ihre praktische Verwirklichung ist unter anderem davon abhängig ,
ob eine Einigung zwischen den beiden Religionsgemeinschaften der
Hindus und der Mohammedaner erzielt werden . Während der Kon-
ferenz ist dies weder auf dem Wege unmittelbarer Verhandlungen
noch durch englisch« Vermittlung möglich gewesen . Ferner läßt man
auch in England bei der Beurteilung der Koaserenzergebnisse nich
außer acht , daß die hier anwesenden Delegierten in keiner Weise
als die Vertreter aller politischen Anschauungen in Indien gelten
dürfen . Es werden also noch viele Monate verstreichen, bevor die
Neuregelung der irdischen Verhältnisse Tatsache geworden ist.

Von der Press« der äußersten Rechten abgesehen, die Mac-
donald der bittersten Kritik unterwirft , gelangt man sonst überall
zu der Auffassung, daß die Konferenz weder als Erfolg noch als
Mißerfolg gewertet werden kann.

Beratung von Wirtschaftsfragen in Genf :

Die Einladung an Rußland .
Vor der endgültigen Entscheidung / Ein Vorstoß Kendersons gegen die Geheimsihungen

Lp. Genf, 20 . Januar . (Eigener Drahtbericht der „Badifchen
Presse ".) Mit zweistündiger Verspätnrg begann am Montag abend
die Sitzung des Europa - Ausschusses . Briand erklärte kurz , daß
den Vertretern der 27 Staaten ein Entschließungsentwurs vorgelegt
werde über die Einladung der Nichtmitgliedstaaten des Völker-
bundes zu den Europaverhandlungen , daß die Frage aber jetzt nicht
behandelt werden könne , weil man sich in einer öffentlichen Sitzung
befinde, die für die Fortsetzung der wirtschaftlichen Aussprache be-
stimmt sei.

Man trat deshalb sofort in die Beratung des Colijn -Vortrages
ein . zu dem M o w i n ck e l in einer ausführlichen Rede Stellung
nahm , in der er für die Aufrechterhaltung der Meistbegünstigung?-
klausel eintrat . Der Europa -Ausschuß verbrachte sodann noch eine
weitere Stunde mit Reden des finnischen Außenministers Brokope
und des belgischen Außenministers Hymans über die Wirtschafts -
fragen . Dabei vertrat Hymans die bekannte belgische gemäßigte
Freihandelsthese und sprach sich für die Inkraftsetzung des all-
gemeinen Handelsabkommens von 1930 aus . Während Prokope auf
den Kapitalmangel der Randstaaten hinwies und auf die Notwen-
digkeit, die Wirtschaftskrise durch regionale Abkommen teilweise zu
lösen . Die Rede des deutschen Reichsnußenministers Dr . Curtius ,
der als vierter auf der Rednerliste stand, wurde mit Rücksicht auf
die vorgeschrittene Stunde aus Dienstag nachmittag verschoben .

Der Ausschuß erlebte dann den spannendsten Augenblick des
Tages . Nach Abschluß der Aussprache kündigte Briand an , daß man
Dienstag nachmittag

über die Entschließung des Rußland-Ausschusses vcr-
handeln

werde und zwar in nichtöffentlicher Sitzung . Dagegen sprach sich
mit auffallender Schärfe der englische Außenminister Henderson
aus : Seit Freitag befinde man sich sozusagen in einer fortgesetzten
Eeheimsitzung: trotzdem wisse die Öffentlichkeit alles , und es sei
endlich Zeit , mit dieser Farce ein Ende zu machen . Man müsse sofort
diskutieren . Briand , dem dieser Vorschlag anscheinend nicht ganz
ins Konzept paßte , versuchte erst auszuweichen und erinnerte Hen -
derson daran , daß der Rußland - Ausschuß einstimmig die Geheim-

sitzung beschlossen habe. Er habe nichts gegen eine ösfentliche Sitzung,
denn er fürchte sich nicht vor einer sicherlich sehr delikaten Aus¬
sprache , bei der Journalisten und Publikum wahrscheinlich außer -
ordentlich verfängliche Reden hören würden . Als T i t u l e s c u da-
zwischen warf , man könne sich ja ausschweigen, und wie dann ein
Schweigen ausgelegt werde, entgegnete Briand , das Schweigen gebe
gerade zu den meisten und manchmal auch den kühnsten Auslegungen
Anlaß . Der schweizerische Bundesrat M o t t a sprach sich dann eben -
falls sehr nachdrücklich für eine öffentliche Sitzung aus . B e l a e r t s
van Blookland - Holland jedoch hielt dem ironisch entgegen, es
werde für den Ausschuß doch sehr schwierig sein , sich über eine Re-
solution auszusprechen, die er gerade eben in diesem Augenblick er¬
halten und die ihren Verfassern reichlich Kopfzerbrechen und Zeit
gekostet habe .

Man beschloß dann , am Dienstag nachmittag „von Anfang an
in eine öffentliche Sitzung einzutreten " und dann zu beschließen , ob
man die Einladung Rußlands weiter öffentlich verhandeln wolle.
Diese Sitzung soll Dienstag nachmittag VA Uhr stattfinden .

Die Entschließung ,
die dem Ausschuß um 8 Uhr abends zuging und in der der Beschluß
wegen Rußland , über den heute abgestimmt werden muß. festgelegt
ist. hat folgenden Wortlaut : „Der Studienausschuß sür die Europa -
Union in Bezug auf die Entschließung der Vollversammlung
vom 17 . September 1930 beschließt „die Weltwirtschaftskrise
zu studieren, soweit sie die Gemeinschaft der europäischen Staa -
ten angeht und dazu durch Vermittlung des Generalsekretärs des
Völkerbundes die Regierungen von Estland , der Türkei und Sowjet -
rußland einzuladen , an diesen Studien teilzunehmen".

Der Beschluß des Rußland -Ausschusses über diese Teileinladung
Rußlands wird von deutscher Seite als Bestätigung dafür
angesehen, daß der Europa -Ausschuß , so wie es in der Natur der
Dinge liegt , sich dazu entschlossen hat , nun erst einmal die Wirt -
schaftsfragen, die am dringendsten und brennendsten sind , auszugrei-
fen , und daß er vorerst jedenfalls darauf verzichtet, die von den
Franzosen anfangs in den Vordergrund geschobenen politischen Fra -
gen zu behandeln . Sollte es zur Behandlung von politischen Fragen

verholt erklärt , vag es an ausgesogene » -m
nicht mitarbeiten wolle, weshalb die jetzige
durchaus der bisherigen russischen Haltung cnuv ^ m

muß man abwarten , ob der Europa - Ausschug , ^ p
Staaten überhaupt gegen eine Einladung -KW
jahend zu dieser Teileinladung ausspricht . [

In unterrichteten italienischen Ärei s e ^
Entscheidung über die Einladung Rußlands e ^
günstige Aufnahme . Man erklärt , daß Rußlan . teltn
Einladung annehme . Vollmiglied des Ausschusses « i>; J;
schuß habe in der gleichen Entschließung auch >ew

Sje A, '

festgelegt , daß er nur die Wirtschaftsfragen »n- jW
augenblicklichen Wirtschaftskrise beraten werde. s< >
land von keiner Frage , die der Ausschuß behn s
geschlossen. Wenn sich später einmal politische Vcry ^ 1$ ji Wt-
ge | 0 ) io | | en . wenn noj iimier tiumui jjuimiufi . ~ - v

sollten, müsse sich der Ausschuß erneut über vie ^ ^
fiinh « ,11 den nalitikckien ftraoen ausivrechen. «S® * ,« *

betten teilgenommen habe , von den politischen » ^
ßen. Es stände dann den Russen außerdem imme jw k . ^

chen Fragen, die sie ausschließlich als Völkerbund v M ».
die Teilnahme abzulehnen . ^ tn kji, j

2n französischen Kreisen ist,man . am ^
> Ifc, ...

erklärt , eine Einladung Rußlands zu Wirtschaf >

bürgerlich-europäischer Staaten widerspreche dem ^ A » , ^
schenverstand . Rußland werde diese Gelegenheit .
Propaganda zu betreiben und werde jedenfallsi
sprechen , in der sich der Ausschuß verständigen 10
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vertrag Stellung genommen und seine Folgen
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Reichsgriindunqskommers der
* Berlin . 20. Jan . (Funkspruch.) Der

der im Berliner E .V . Vereinigten deutschen 1 '

Verbindungen sowie des Altherrenzirkels J si7ai&. ^
.Fvheingold" unter starker BeteiligANg statt
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Reichsminister a . D. Dr . Bell , sow ' e ^ahlre Ms
tellkorporationen aus dem Reich und aus i
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Die Arbeil in Siidwales wieder 1,11 ,,< «
T .U . London, 20 . Jan . In den r,

ist die Arbeit am Montag wieder aufgenow 0
besitzet und Gewerkschaftsvertreter einigten
einer neuen Schiedsgerichtsstelle und »crav \ * \

ischen Schiedsrichter durch den öffentlichen
lassen . Dem Vorsitzenden kommt bei den S '^ jcri
große Bedeutung zu , weil er schliekilich "

etl0
Löhne in der Kohlenindustrie in Südwaic
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Don Gustav W . Eberlein , Rom .

^ yte Signorina Mataloni schlicht, in einer eminent archäologischen
Gegend . Der Podeste wird aufmerksam , gibt ihr Arbeiter an die
Hand . Sie legen ein « antike Strohe aus weißem Marmor bloß , sie
fördern ein Tor aus Marmor zulage . . .

Und es geschieht das Wunder : der Generaldirektor des römi »
schen Thermenmuseums und der Ausgrabungen in der Provinz La -
tium pocht nicht auf die Gesetz « der Schulwislonschaft , er zuckt nicht
mwlitiös mit den Mundwinkeln , sondern macht sich auf und nimmt
die Rutengängerin in aller Form als ebenbürtige Mitarbeiterin in

sein« Dienste . Die neugebilldete Ges«llschast „Radiogeotechnik " ist be-

geistert über diesen neuen Seist in einem so trockenen Fach , sie er -
klärt , daß st« unter Ablehnung aller verschwommenen Ideen und
übersinnlicher Erscheinungen von der Brauchbarkeit der Rutengän -

gerei überzeugt sei , und es sich zur Ausgabe mache , auf diesem Wege
dem Baterland alle Rohstoffe , die ihm fehlen , zu erjchliehen . Aicha «

ologi «, Hydrologie . Bergbau , Volkswirtschastl «r , Vulkanologen , In -

genieure reichen sich die Hand : ans Werk !

Der Tag der amtlichen Probe kommt . Die Mitarbeit und Kon -
trolle prominenter Persönlichkeiten schließt jeden Schwindel aus . Ve-

gleitet von einer Schar tatendurstiger Arbeiter , die nicht Hölle und

nicht Se « fürchten , machen sich di « Entdecker auf den Weg . Weit
bleiben dt« Automobile zurück. Es ist kalt , aber alles fiebert vor
Erwartung . Signorina Domeniea sieht ganz vernünftig aus , mittel¬

groß . fest und gesund , Entschlossenheit unter der Baskenmütze . Si «

bricht einen Oelzweig , einen silbernen Olivenzweig , im Handumdre -

hen ist die Gabel fertig . Ein paar Schritte , ein bißchen Zickzacks da

zuckt lie schon zusammen : Hier ! Die Arbeiter schlagen einen Pfahl
ein . Zehn Schritte nach beiden Seiten : Hier ! Hier ! Das Rechteck

ist abgesteckt . Ein Grad also , sagt der Generaldirektor , Professor
Ältoretti . Was ist darinnen ?

Vkan legt ein Stück Gold , Bronze , Glas , einen Knochen , einen

Tottscherden auf die rutenhaltende Faust und sofort erfolgt die Ant -
wort : Knochen , Stein und Mosaik ! Eine Stange wird über dem

Fundort in di « Erde gesteckt , die Rutengän >gerin streift daran mit
der Rute oder einem goldenen Ring lang 'jam herab , bis sie plötzlich

nicht weiterkann "
, von einer unwiderstehlichen Kraft gehemmt . Der

Zwischenraum bis zur Erde und der kritischen Stelle wird ausge -

messen, di« Erfahrung lehrt , daß eine Handspann « ungefähr 2 Me¬
tern Tiefe entspricht , die Zauberin — die Dauern bestehen nun ein -

Bezeichnung — gibt an : 3 Meter 50 Zentimeter .
Ret «r Tiefe kommt ein « tnrskisches Gmb zum Bor -f

Und auf 8.S0 Meter
schein.

Wir alle find erschüttert . Unerklärlich ! murmeln die Gelehrten .

„Jetzt werde ich Ihnen die Freude machen "
, sagt Signorina

Domenico , die unbekümmert weitersucht . „Fresken und Graffitten
zu sehen !" Erasfitten heißt man die eigentümlichen .Kratzmalereien "

,
wie man sie in Totenstätten nicht selten findet . Die Arbeiter sind
wi « besessen vor Schatzgräbersucht . Bald klingt es hohl Capena
steigt ans Licht . Die alte Etrust « rstadt Capena !

Die Kunde fliegt nach Rom . Telegramme an Mussolini . Schon
ist ein Zimmer des kleinen Rathauses von Leprignao mit Fund -

gegenständen vollgestopft . Und schon haben die Leprignanesen ihren
Ort in taumelndem Stolz umgetauft : Capena ! Capena liest man
an den Mauern , Straße nach Capena . Von Capena zum See ! Un-

begreiflich , daß nicht einmal so etwas den alten Soracte rührt . Er

schaut auf die ausgeregten Schüsseln herunter wie ein unbeteiligter
Saurier .

Das Paradies der Räuber / ».. «-->
Englischen Meldungen zufolge find
allein im vergangenen Jahre in China
30 000 Menschen durch Räuber umge-
kommen.

Man muß in der europäischen Geschichte schon bis auf den
Dreißigjährigen Krieg zurückgehen , um wenigstens einen annähern »
den Maßstab dafür zu finden , was nun schon seit Jahren in China
geschieht . Die ungeheure Größe des ^00-Millionen -Reiches macht eine
Befriedung durch eine an sich nicht allzu starte Zentralgewalt fast
unmöglich . Immer wieder flackert in einer oder einer Reihe von ent »

legenen Provinzen der Aufstand auf , findet sich irgendein Glücks-
jäger oder Hochstapler großen Stils , der verhungernde Bauern um
sich sammelt und gegen reiche Millionenstädte loszieht . Ob dieser
Herr sich nun General nennt oder einfach Zivilist und '

Haupt einer
Räuberbande bleibt , ändert an den Tatsachen nicht viel . Eine breite
Blutspur , unzählige ruinierte Existenzen , zahllose Tote zeigen seinen
Weg . Fast immer kommen die Regierungstruppen zu spät , wenn sie
überhaupt kommen , oder sie gehen gar , der besseren finanziellen
Chancen wegen , zu dem kühnen Privatunternehmer über . Es ist
immer dasselbe : Ueberfall einer nichtsahnenden Stadt , Mord . Plün -
derung bis aufs Hemd , dann Brand an allen vier Ecken und Mit -
schleppung von Geiseln , die wie Vieh erschlagen werden , wenn nicht
zu rechter Zeit das hohe Lösegeld noch kommt .

Raub und Menschenraub waren in China zu allen Zeiten gang
und gäbe . Als der Schreiber dieser Zeilen vor Iahren den Kanton »
sluß hinauffuhr , da stand an Deck der Glasschrank voll von Gewehren ,
bereit zum Angriff , freilich für den Ernstfall meist nur eine Atrappe .
Denn die lieben Räuber hatten ein « Methode , bei der der gute
Europäer doch zu spät kam . Sie gingen einfach als zahlende Zwischen -
deck -Passagiere an Bord . Wer will einem brav in Hongkong ein «
steigenden Kuli ansehen , daß er zur berühmten Seeräubergilde ge-
hört ? Einmal auf Fahrt , überfielen sie das Schiff uild massakrierten ,
was sich ihnen irgendwie in dey Weg stellte .

Die chinesischen Seeräuber stellten eil « der Müßten Er -
werbsorganisationen dar . die es (trotz Stahltrust usw . ) auf der Welt
gibt . Mit ihren plumpen Dschunken wissen sie sogar europäischen oder
japanischen Dampfern auf den Leib zu rücken. Man kennt ihre Zu -
fluchtshäfen und Schlupfwinkel zum großen Teil recht genau . Aber
sie find so weise gewählt , daß ein modernes Schiff wegen zu grof ^n
Tiefgangs überhaupt nicht in ihre Nähe kommen kann . Wenn die
Sache gar zu arg wird , kommt ein Kanonenboot der „fremden
Teufel " und gibt ein paar Schüsse auf die von fern sichtbaren Hütten
dort ab . Mehr zu tun . ist bisher noch keiner Weltmacht gelungen .

Die bis zur Zirkusfertigkeit ausgebildete Spezialität des chine»
fischen Räubers , der etwas auf fich gibt , ist der Menschenraub .
Vor ein paar Iahren hat ein Prozeß in Schanghai etwas Licht
auf diese dunklen Methoden geworfen . Was einer der dort Ange -
klagten verriet , ließ selbst den an alles Mögliche gewohnten Richtern
die Haare zu Berge stehen . Hier ein paar Proben . . .

Die ganze vor Gericht stehende Menschendiebstahlsgesellschaft be-
stand aus 63 Männern und Frauen . 17 davon wurden zum Tode ver -
urteilt , 2 erhielten längere Gefängnisstrafen . Der Rest wurde wegen
Mangel an Beweisen entlassen . Das Erstaunliche bei der VerHand -
lung war . daß es ganz außerordentlich schwer war . die Zeugen in den
Gerichtssaal zu bekommen , ftast alle weigerten fich . Aussagen zu
machen . Ein bekannter Millionär , der v i e r z e h n m a l geraubt
und ein armer Mann geworden war , hatte sich aus Furcht , vor Ee -
riebt aussagen zu müssen , nach Dairen auf japanisches Gebiet ge-
flüchtet . Eine Familie , deren 14jäbriger Sohn entfuhrt worden war .
wurde sofort von mehreren Seiten bedroht , daß sie bei der geringsten
Aussage vor Gericht ermordet werden würde . Kein Mitglied wagte ,
eine Aussage zu machen .

Die Vereinigung dieser Mensechndiebe war nicht nur ausge -
zeichnet organisiert , sondern auch unbarmherzig durch die Führer
diszipliniert . Die Höhe der zu erpressenden Summe wurde nach ganz
genauem Studium der Vermögensverhältnisie der Betroffenen fest-

gehegt . Die Verteilung des Geldes geschah nach festgelegtem Schlüssel
unter alle Mitglieder . Die Hanptgruppe von 35 Mann war in Unter -

aruppen zu je 5 Mann eingeteilt , deren jede ihr genau abgegrenztes
O? eration «aebiet hatte . Wie etträgnisreich das Geschäft ist . mag
zeigen , dak sich einer der Führer nach verhältnismäßig kurzer Tätig¬
keit mit 2R0 000 Dollar (etwa einer halben Million Mark : hier find
chinesi?ck>e Dollar gemeint !) aufs Land zurückzog. Die gekangengenom -
mene s-iruove hat nachweislich 750 000 Dollar ervrekt . Es war mög -
lich fest-nstellen dast große Verlönlichkeiten unsichtbar bintex dem
ganzen schauerlichen Avvarat stehen , deren man nicht habhaft wer -
den kann . Frauen haben eine außerordentliche Rolle dabei gespielt .

Einer der Gründe , warum diesem ganzen Raubwesen so schwer
der Garaus gemacht werden kann , ist , daß die Räuber oft mit den
geheimen Gesellschaften zusammenarbeiten , deren es nicht allein in
ganz China zahlreiche gibt , sondern auch in allen jenen Ländern ,
nach denen die chinesische Auswanderung stark ist. Diese Gesell -
schasten waren zur Kaiserzeit revolutionär -sozialistisch eingestellt ,
haben aber längst andere Ziele . Sie stellen eine Art Maffia aller -
größten Maßstabes dar , denen kein Verfehmter zu entrinnen ver «
mag . Die größten und gefürchtetften Eeheimbünde find die „Grüne "

und die „Blaue Bande "
. Ein einzige » Mal ist es der kaiserlichen

Regierung gelungen , hinter die geheimen Erkennungszeichen dieser
Banden zu kommen . Keiner ihrer Spione aber ist je eines natur -

lichen Todes gestorben . Es wird interessieren , wie raffiniert d,e >e

Erkennungsformeln waren . Wenn zwei Mitglieder einer Bande

sich einander zu erkennen zu geben wünschten , so hatten ste das

folgende zu tun : ^ . . . . ,
Erstens : Den zweiten Knopf der Jacke nicht zu schließen.
Zweitens : Einen Mann , der dasselbe Zeichen trug und sich dem

Mitglied näherte , zum Tee einzuladen und ihm die Teekanne mit

der Tülle nach links zu servieren .
Drittens : Sofern der andere daraufhin den Henkel seiner Tafie

nach links schob , die Pfeife mit dem Daumen und Zeigefinger der
linken Hand zu stopfen .

Viertens : Auf die Feststellung , daß dieses Zeichen verstanden
und mit der rechten Hand erwidert war . ein bestimmtes Kennwort
ins Gespräch einzuflechten und achtzugeben , ob der andere die richtige
Fortsetzung wußte .

Fünftens : Den „Neuen " zu ftagen , wie der „Urgroßvater " heißt .
Da die chinesischen Geheimbanden nicht wie Vereine mit Obmann ,
Schriftführer usw . , sondern wie Familien organisiert find , setzte diese
Frage voraus , das? der Fremde einen der höchsten Bandenführer
beim Namen kannte.

Daß es angesichts solcher Vorsichtsmaßnahmen fast unmöglich ist.
in die Geheimnisse der chinesischen Verbrecherbünde einzudringen ,
ist nur allzuleicht verständlich .

Der Dauerkatarrh erfreut fich vieler Anhänger .
verehrter Leser! .^Dte meisten^ Menschen bandeln ^ tatsit<

^
»

sirton. Dt« Selbsttnieklion wir » durch wiederholt S t b r n u cht t
? al» entiicher. die von Bukterien wimmeln , hervorgerufen . . Wie leicht «

- * —" ■* Veriveliduna der hoste .
ur etirmal «u benützenkönnte dies venntedcn wer !

Nischen Taschentuch «
ieden werben , niimlich dur >■ ~ ' 5 t rn v o" l

3, Verliinserun « des
«Sefllhtsröte . Dabei sind

fia «
6

#tl welchen ber Stoff -Taschentücher . Erhältlich in
«Aebranch bil-

allen ei li¬
sch!«a-igen Geschäften .

ROUGE
> DIE TÜRKISCHE ZIGARETTE «

von jeher ohne Mundstück,
für sachkundige Liebhaber

naturreinerOrient-Zigaretten.
Als große internationale Marke

jetzt auch im deutschen
Fachhandel erhältlich .

PACKÜfiq PFENNIG
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Die Internationale Äygiene-
Ausstellung Dresden 1931 .

Von Staatssekretär Trendelenburg .
Am 2. Mai 1331 wird in Dresden zum dritten Mal eine Zn -

t -rna .tionale Hygiene -Ausstellung eröffnet werden . Die neue Schau
stellt sich als eine Wiederholung und Ergänzung der im Aahre 193»
veranstalteten Internationalen Hygiene -Ausstellung dar . Mit den
Kreisen der Wissenichast , Technik und Industrie , die die Förderung
menschlicher Gesundheit tatkräftig propagieren wollen hat sich die
Reichsregierung freudig hinter die dritte Hygiene -Ausstellung ge-
stellt . Es wäre bedauerlich gewesen , wenn der Nutzen , den die letzte
Hygiene -Ausstellung der Allgemeinheit gebracht hat , sich nicht hätte
weuar auswirken können . Die voriährig « Hygiene -Ausstellaing mit
ihrem überaus starken Besuch war ein voller Erfolg und zeigte das
Interesse an der Veranstaltung in allen Teilen des Volkes und des
Auslandes mit Deutlichkeit . Der Gedanke , den Segen der Gss-uird -
heitspflege in die breitesten Schichten hineinzutragen , muh trotz aller
bisherigen Erfolg « immer wieder und immer stärker betont werden .
Die neue Hygiene - Ausstellung wird daher diese Propaganda noch
stärker hervorheben als ihre Vorgängerin . Nach den von Kommer -
zienrat Lingner in der Organisation , der Materialanordnuag der
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Industrie gewiesenen
Wegen wird die Internationale Hygiene -Ausstellung ein Niveau er¬
reichen , das die Volksbelehrung mit Höchstleistungen der deutschen
Industrie eindringlich verbindet . Wissenschaft und Industrie werden
räumlich nicht getrennt . Vielmehr ist jeder wissenschaftlichen Gruppe
der jeweils entsprechende Industriezweig angegliedert . An neuen
Abteilungen möchte ich die Gruppen „Hygienische Volksbelehrung in
allen Ländern " und „Technik im Dienste der Hygiene " hervorheben .

Der Dank der Reichsregierung an alle Männer ^ die sich dem
Aufbau und der Förderung der Ausstellung zur Verfügung gestellt
haben , ist auifrichtig und herzlich . Ich wünsche der Internationalen
Hygren -!-Ausstellung Dresden den erwarteten Erfolg zum Segen des
Vaterlandes .

Von Lawinen getölel .
TU München 20. Jan . Die starken Schneefälle im Hoch-

gebirge haben zu zahlreichen Lawinenstürzen geführt . Wie aus Inns -
brück gemeldet wird , sind seit Sonntag abend zwei holländische Ski -
fahrer R i n ck und P o l a ck, beide aus dem Haag , von einer Skitour
im Arlberg -Gebiet nicht mehr zurückgekehrt. Man hat verschieden«
Gruppen von Suchmannschaften nach ihnen ausgesandt , die die
Strecke von einer grohen Lawine verschüttet vorfanden . Es ist
ai zunrhmen , daß die beiden unter der Lawine den Tod gefunden
haben .

Wie aus Gartnisch berichtet wird , ist am Kreuzeck der Starn -
berger Skifahrer Bau » unter eine Lawine geraten und dort erstickt .

B. Paris , 20. Jan . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
Aus Lyon wird gemeldet , da » eine Skiabteilung des 13 . Bataillon »
der Alpenjäger bei einer Uebung in den Alpen von einer La «
wine verschüttet wurden . Ein Offizier und elf Mann , die unter
den Schneemassen lagen , konnten gerettet werden . Ein Unteroffizier
starb , nachdem man ihn aus dem Schnee hervorgezogen hatte .

Gefälschte Wechsel.
=» Berlin . 20. Jan . (Funkspruch .) Die Berliner Kriminal -

Polizei befaßt sich seit einigen Wochen mit einer geheimnisvollen
Wechfelangelegenheit . die anscheinend die Grundlage zu einem
raffinierten großangelegten Betrüge bilden sollte . Die Polizei hat
festgestellt , daß nicht weniger als 90 Wechsel angesehenster westdeut -
scher und rheinischer Firmen im Gesamtbetrage von 1 .9 Millionen
Reichsmark gefälscht worden find und in Berlin und Leipzig in
Umlauf gebracht werden sollten . Nur zwei di . ser Wechsel tonnten
bisher beschlagnahmt werden . Von den übrigen nimmt man an ,
daß sie einem Berliner Notar , der von den Fälschungen nichts ahnt ,
zu treuen Händen übergeben worden sind.

Grubenunolück bei Metz.
TU . Paris , 20. Jan . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich

am Montag in der Grube Kener bei Metz . Ein Stollenzug . in dem
Grubenarbeiter Platz genommen hatten , stieß mit einem entgegen -
kommenden Zug zusammen , wobei drei Grubenarbeiter zermalmt
wurden . Eine Reihe anderer Bergleute wurde mehr oder weniger
schwer verletzt . Das Unglück ist auf falsche Weichenstellung zurück-
zuführen .

Die polnischen Flieger
am 21 . Januar vor Gerich ».

T .U . Oppeln . 20 . Jan . Nachdem dem polnischen Generalkonsulat
in Beuthen auf Anfrage mitgeteilt worden war . daß gegen die in
Oppeln festgenommenen polnischen Militärflieger Wolf und
Imiela ein Gerichtsverfahren wegen Verletzung der Paßvor -
ichriften und des deutschen Lustsahrtgesetzes eingeleitet worden ist,
hat das Generalkonsulat die Verteidigung der Flieger dem Rechts -
anwalt Simon aus Breslau übertragen , der bereits aus dem Oppel -
ner Theaterprotest bekannt ist . Das polnische Generalkonsulat war
weiter bemüht , eine möglichst rasche Festsetzung des Termins zur
Haupiverhandlung zu erreichen . Am Samstag weilte , wie die
„Oberschlosische Tageszeitung " erfährt , der Generalsekretär des Kon -
sulats , Figwer , in Oppeln , um dort zunächst die Gefangenen zu be-
suchen und sodann dem Oberstaatsanwalt Wolfs einen Besuch ab -
zustatten . Der Oberstaatsanwalt sagte zu . die Anklage

' christ um -
gehend fertigzustellen . Die Hauptversammlung findet am 31. Januar
in Oppeln statt .

116 Opfer des Erdbebens in Mexiko.
* Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) Das letzte Erdbeben in Süd -

mexiko zerstörte nach einer Meldung aus Mexiko die kleinen Städte
Miahuatlan , San Pedro Apostol und Ayoquesco vollkommen . Bis -
her wurden 116 Tote geborgen . Die Zahl dürfte sich aber noch
erhöhen , da die Rettungsmannschaften unter den Trümmern immer
noch Leichen finden . In den Staaten Oaxaca und Veracreuz wurden
leichte Erdstöße wahrgenommen .

Schweres Explofionsung
auf einer Kopenhagener

TU . Kopenhagen . 20. Jan . Am
'

Vierte auf der Werft von Burmeister und ^
10 ZvlinderDieselmotor . In wenigen Äugend « » ^
Motor in Flammen gehüllt . Die Sprengstücke w»r

^ M
geschleudert . Auf der Laufbrücke des Motors »"

standen im Augenblick der Explosion zehn ^ jv
iget w *»

gerieren . Aue nroeiler imcijc w * * 7
leyungen . Die Feuerwehr tonnte den Brand in m

Lustdruck zu Boden geworfen wurden und deren ^
gerieten . Alle Arbeiter erlitten mehr oder jt«

tzungen . Die Feuerwehr konnte den Brand in

Sechs Tote bei einem Kraflwagê

M

' In U" I!
+ Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) Bei Wasta ^

wurde nach einer Meldung aus Kairo ein ^ ra ftn,a
; r j(ij)i

eines Bahnübergangs von einem Expreßzug
600 Meter weit mitgeschleift . Die sechs Insassen
wurden getötet . JB

Kommunistisches Waffenlager besch^
* Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) In

wurde nach einer Meldung Berliner Blätter aus
(^ <ft

*- it^ „
Kriminalpolizei ein kommunistisches Waffenlos » ## i # .
Funktionär Fröhlich der K .P .D . wurden ' N -Jj
Stiel - , Kugel - und Eierhandgranaten , eine Anzahl » ^ jr *

sowie Munition für Armeepistolen gefunden un

'
Jv

Fröhlich wurde in Haft genommen .

Zugumlück in Argentinien , fcj
idoit , 20. Jan . Bei einem Zusamnienst ^ ^ jisil t jj

Stii
TU . London , 20. Jan . » et einem ju | ami»" *r

elektrischen Zügen bei der Station Martinez (Arg
60 Personen verletzt .

Von den
Stodisdiub

Skimeistecs £1

R

die als Langlauf , j/

fahrtslauf am l ?.
Garmlsch -Partenki fC'iel,

ji(1
wurden : der Sie8 er

Leupold von ^ > u®'1

Hochschule Breslau »

mendem Reg efl ^ VV ,
V \ S4*

€ in kostbarer Jund .
Eine Handtasche lag vor mir . mitten auf der Straße . War ste

aus einem Auto herausgefallen ? Vorsichtig hob ich sie auf .
Wem mochte die elegante Tasche gehören ? Ob ich ste öffnete ?

Vielleicht könnte ich dann die Eigentümerin ermitteln ?
Nun hatte ich geöffnet . Ich sah Geldscheine , ein Büchlein und

andere Kleinigkeiten . Od in dem Büchlein wohl der Name der Ver -
liererin stand ? Nein . Aber der Name des Büchleins interessierte
mich lebhaft . Ich ging in ein EafS und las und las . Das Büch-
lein war riesig interessant !

Wem aber gehörte die gefundene Tasche ? Ich durchsuchte die -
selbe noch einmal , eingehend . Jetzt fand ich in einem Nebenfach
etliche Besuchskarten , lautend auf den Namen einer bekannten ftilm -
schauspielerin . Dieser Größe also gehörte die Tasche ? Schnell fuhr
ich zur Wohnung der als schön bekannten Verliererin .

Nun stand ich ihr gegenüber ! Ich erstaunte sehr ! Welche

Jugend , welche anmutsvolle , liebliche Frische des Gesichts . Die war
ja blendender als auf der Filmleinwand . Schminke hatte sie nicht
aufgelegt , das merkte ich bald . Aber ganz ohne Hilfe konnte dies
Gesicht wohl kaum so anmutsvoll blühen .

Wir plauderten eine Weile zusammen . Schließlich fragte mich
die liebenswürdige Künstlerin , ob sie mir irgend eine „Belohnung "
anbieten dürfe . Ich erwiderte : „Dann bitte ich höflichst um das
Büchlein aus Ihrer Handtasche , denn dies Büchlein plaudert so
interessant und überzeugend von dem Wert der jung und lieblich
machenden Marylan - Ereme .

"
Die Künstlerin errötete leicht . Ich fühlte : hier habe ich ein

Geheimnis entdeckt. Ich bekam das Büchlein .
Beim Hinausgehen fiel mir das allerliebste Eesichtchen der

Zofe auf . Ich flüsterte ihr auf dem Korridor zu : „Sind Sie auch
eine Marylan - Prinzessin ?" Neckisch saate sie : „Was sein muß . muß
sein ! Wir vom Film nehmen oft Marylan - Ereme , auch die Herren .
Wie soll man sonst so lange hübsch ausschauen ?"

Nun besorgte ich mir auch Marylan -Ereme . Zunächst eine

WS
— - — — ■ j

Probe , die jeder kostenlos bekommt . Marylan - Erew ,
Rätsel auf . Diese Wirkung hatte ich doch ni « i

((
erquickendes Blühen , welch Entschwinden degn >ne p
welch liebliche Veränderung meiner Haut . Ich / %>"?n
daß ich selbst zum Film gehen könnte . Ich bin ß vi t >t
Aufblühen . Man bewundert mich. . . . fjjJ|

'
Jeder sollte Marylan - Ereme probieren . „nfö

""

Eefichtsbehandlung mit Marylan - Ereme sind aU2ittct l »-
gezeichnete Wirksamkeit ist durch mehr als 21000 y
ben , (die Zahl ist notariell beglaubigt ) , verbürgt . ^ i ;t

endstehenden Gratisbezugsschein in ein offenes * jiit>
es nur 5 Pfg . Porto durch ganz Deutschland ) u>>

lg «' 1!?
Kuvert schreiben Sie Ihre genaue Adresse .

Gratisbezugsschein : An den Marylan - Vertrieb . ®
[jei

drichstr . 24. Erwarte vollkommen kostenlos und V ($efle \\
Marylan - Ereme und das lehrreiche Büchlein : SiL
zu bleiben ." _ \

Amtliche Anzeigen
Die Forlenstammholzverfteiaerung vom IS.

Januar 19B1 ist aenehmiat mit Ausnahme der
Lose , die den Steigerern bereits mitneteitt
wurden . ( 7810)

Forstamt Karlsruhe -Hardt .

Zimmsmllelmm.
Mittwoch , den ZI. Januar I «ill , nachmittags

2 Uhr. werde ich in Karlsruhe , im Psaud -
lokaie , Herrcnstrafte 4Za . gegen bare Zahlung
im BollstreckungSwege öskentlich versteigern :

1 Partie Bilder n . Gemälde Wand - und
Bibelsprüche , Bücher . 4 Bücherschränke, S
Kleiderschränke, S Kredenzen , z Büfetts , 1
Glasschrank , l Aktenschrank, S Schreibtische,
1 Grammovbon . 1 Sosa . I Schreibmaschine.
1 Knopslochmaschine. 1 Zimmerklosett .

Bestimmt versteigert werde« :
1 Partie Kohlenkasten . Fnlleimer . Sviritus -

kocher . Backformen . Einsätze, t Gartenschlauch,
Ofenschirme. Herdwandschoner , Plocker. Tisch -
lamven Deckenbeleuchtg. . Bügeleisen . Putz-
artikel , Aktenordner , Zugregulierer . Wasser-
schläuche , 1 Autoreifen und noch verschiedenes.

Karlsruhe , ben 2g. Januar 1931.
Ro8 . Ober - Gerichtsvollzieher .

(7906)

SlmmiWzlierslelmiim.
Dte Gemeinde Sinzheim . Amt Bühl , ver-

sieiaert am Dienstag , den 27. Januar l. Js ..
vormittags 9 Uhr beginnend , im Fremersberg :
1 II .. 5 III ., 13 IV . , 52 V.. 27 VI . Klaffe

Tannen - und Kichtenstämme.
1 I .. 8 II .. 17 III . 27 IV .. , 8 V Klasse

Tannen - und Fichienabschnitte,
8 II . 27 III . . 55 IV ., 15 V.. t VI . Klasse

Forlen ,
2 III . 1 IV ., 9 V, Klasse Lärchen.
6 III ., s IV . Klasse Eichen.

Zusammenkunft In ten Ebennnger Eichen.
Sinzheim , den t » . Januar 1981.

Der Gemeinderat :
Walter . (943a)

Zwangs -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

Zl . Januar 1931, vor¬
mittags 9 llhr , werde
ich in Ettlingen , Zu
sammenkunft lxim
Rathaus , gegen bare
Zahlung im Vollstreck
im^Hweg« öffentlich
versteigern : (SlSa)
1 PttloneWllgen
8/20 Benz , gebraucht.

Ettlingen , den 19.
Jan -uar 19Z1 .

Dietrich,
Gerichtsvollzieher.

Frei ab Oltse« ! Extra
is. Dauerware .

t mi
40 «». Delikates,her .in Tomatfohe u .
1 D ». ff. Brathering
t Dos. ff. Gelecher . u.
1 Do . ff. Sardin . u.
i Do . mit ff. RolmvS .u .
ff. BiSmher . . Filet -
Her . u. ff . Seeaal it.
ff. Heringssalat letzt .5 Sorten i . Maionnaise
I Rift . ff . Fettbückl. u.
10 ff. M . Fetther .II Sort . für Mk. « .75 !
l « v ff ncnSalzher . voll-
f«tt.grösiteAiisleseII'^
zoa : 12 Mk. 300 : 17 Mk.
tr .Degener F >sch-« onf.

abrikSwinemünde .',«»
( « 8730 )

Klsiclerstoits
Ssicisnstosis

IMwmAä ,

Zigaretten.
Kaufe größeren Posten Marlen -ZIgaretten ,

10 u . 25 Stück- Packuna . gegen bar . Preis - u .
Markenangabe n . W9»9a a. Bad . Presse erb.

mimemillie
<vom Stadtrat empf.
Muster) NetS vorritis

Druckerei

F. Ilziergarten
(Badische Presse) .

i i
KaulgesucheIi Zu vertäuten

Seitens !«
nenwertig , erstkl.Stück,
oreiSw . zu verlausen .
Weimar . Zevvelinstr .
Rr . 17 II . 17905»

7ohlO beste Preise
/ d m für getragenetU,,,U Kleid .Schuhe.
Wäfche . — Postk. ge-
nllgt. Komme i. Haus .
Mangel . Werderftr . 21 .

Strom -
Zwischenzähler
12» Volt, ohne Eigen -
verbrauch gesucht . An
geböte mit Preis unt.
03414 an d . B« d , Pr

Serrenschreidtillli
mit Stuhl , Bücher-
regal , eich ., gut erhal-

! ten. preiswert zu ver-
kaufen. ( FH2S2)
« ochstrab« 7 . II . St .

Schlafzimmer
in Eiche und vo-
limen Edelhölz ..
elegante Formen
orima Qual . lief,

lehr billig

Karl Ttiome & Co.
Herrenstr . Nr . 28.

geg . d .Reichsbank.
Nieffg große Aus -
wähl ! Besicht .freil

neu .Plüsch-
bezng f . nur
75 M .
Schützen-
straste 25.

( ÖW11255 )

Zwei Stürige , guteEMmdeschriinke
S 50 M « . Weib email¬
lierter

Küchenherd
zu 60 Mark sofort zu
verkaufen. (FH365)

Ho-fsstraSe 1. vart .

GeiegenneitsHaul
Modernes

Sdilaf-
zimmer

347 .-
wenig aebrancht .wte

neu dreiteiliger
Sviegelschrank ,
weiher

Marmor ,
kovivlett.

nur
Möbelhaus

essimmsliv .
Erborin ?enstr . Zl).

« ein Laden .
Ständiges Lager
über Ivo Zimmer

und Küchen .
(7759)

Elea Schlafzimmer u\
Sveisezimmer , schwer
eich . , moderne Form ,
ans,, billig b. Hisch-
man » , Zävrinaeritr .29

Gelegenheit |
trotz primatrotz prima w.

Küche , kompl.. e -bt

Einige

Pianos
zu (rünstigon
Bedingungen

iu vermietei
Pianolager

schlaile
Kaiserstr . I"'1 ^

Modernes , eichenes

Büfett 17
Credenz

325 Mark
mobeihaus Freundlich I^ %

'
ä ^ ski

8^
<^ 12) strafte 3S , H . II " <** *

sehr gut erhalte
wert zu verlaus«UjLzg
geböte uitt.
an die Dodischc Pr «"
Filiale Hauptpost.

Piano , voll
Klang , kreuzsait. . . ^ ,

3nnfet n . Huü
Oasfistö
fabrikneu

weit unt . Preis,n vkf .
Angeb. u . F . W. 11249
an tie Bad . Presse.
Weingrüne

Fässer
von 1250 Liter oval,
£00 Liter rd .. 6 Fässer
von 340 bi « 48 Liter
Inhalt . Hill, mi Verls .
L . Ohiner , Durlach,
Turmvergftr . IS. I .

Tchölke .

Einig « zurück^ js
bereits neue
Tisch - und S » r - >>r

mit Platten u . GfA .
tie. auch auf TeiU°

^
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e Kersbachsr -Karlsruhe' ' ' » lchalt dk/ "
-? Entwicklung der11 ier Sardt ". Das Zuchtzielder

muß Züchtung eines breit und tief gestellten Rindes mit hoher
Milchleistung neben guter Arbeitsleistung und gut durchwachsenem
Fleische sein . Wichtig ist sachgemäße Haltung , Pflege , Fütterung und
Milchleistungsprüfung . Auf diesen Gebieten sind Fortschritte un .
verkennbar , und der Wille des Landwirts , sich selbst zu helfen , ist
vorhanden .

Anschließend wurde durch Lehrschmiedemeister Hecht aus Spöck
ein sachgemäßes Klauenschneiden vorgeführt . Nach Besichtigung des
Farrenstalles . einiger Zuchtställe und der Gemeindeweide fand die
Tagung , di« allen Teilnehmern überaus viel « Anregungen bot .
ihr Ende .

Die Viehzucht in Baden.
ß . Mauer , 20. Jan . Unter Vorsitz des Verwalters Moser vom

5>ofgut Langenzell fand am Sonntag hier eine Generalversammlung
der Fleckviehzuchtgen ossenfchaft Heidelberg statt ,
in der Landesökonomierat S a ck-Wiesloch ein Referat über „D i e
Bedeutung der Rindviehzucht in den mittleren
und kleinen landwirtschaftlichen Betrieben " hielt .
Um den Stand der Viehzucht in Baden zu beleuchten , führte der
Redner aus , daß sich hier 154 COO Kleinbetriebe bis zu 2 h « ( Zwerg¬
betriebe ) befinden , wovon 88 000 ohne Viehhaltung . 60 000 Klein¬
betriebe mit 2—5 d » Boden davon 879 ohne Viehhaltung . 84 000
mittlere Betriebe mit S—20 ->» . davon 178 ohne Vieh , 4500 größere
Betriebe , davon 08 ohne Vieh und 600 Großbetriebe , davon 12 ohne
Vieh sind. Die Marktversorgung erfolgte heute zu 43—44 Prozent
durch die Klein - und mittelbäuerlichen Betriebs : die Fleischproduk -
tion sogar zu 7S Prozent . Es sollte daher der Viehmarkt im all -
gemeinen weit mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden , als dies bis -
lang geschieht- So läßt die Wartung , Fütterung und Pflege , die
Auswahl bei der Aufzucht noch vieles zu wünschen übrig . Dringend
erforderlich ist die Anlegung von Kälbergärten und Iungviehweiden
in den Gemeinden . Alle Milchkühe sollten der Milchkontrolle unter -
stellt werden zur Feststellung der Milchproduktion des Fettgehaltes
und Aufstellung der Rentabilitätsberechnung u . tgl . m . Nachdem
noch Veterinärrat Kohler -Heidelber « über Vorteile und
Zweck der Milchleistungsprüfung im besonderen gespro¬
chen und eindringlich darauf hingewiesen hatte , daß alle 800 Milch '
tiere , die der Genossenschaft angeschlossen sind, sich der Milchleistung «-
Prüfung unterziehen müßten , wurde in die Aussprache eingetreten .

Gründung einer Winzergenossenschaft
in Bruchsal.

M . Bruchsal , 20. Januar . Der Zweck der vom Bad ! schen
Weinbauverban d , Bezirk Kraichgau , einberufenen , sehr gut
besuchten Versammlung am Sonntag im „Wolf " lag darin , den
unter der Not der Zeitverhälrnisse ganz besonders leidenden Win «

zern den Weg zu 'zeigen zur Verbesserung der Lage durch Zusam »

menschluß zu einer Winzergenossenschaft . Der einleitenden Ansprache
des Vorsitzenden Holzscheit er . der u . a . den Landrat des Be -

zirks , Bechtold . den Oberbürgermeister Dr . Meister -Bruchsal , die
Stadträte , den Abg . Berberich , die Vertreter der Genossenschaften ,
den Vorsitzenden von Unterbaden . Bürgermeister Kuhn -Langen »
brücken und die Redner begrüßte , folgte der Vortrag des Geschäfts -

führers des Badischen Weinbauverbandes , Frhrn . v . Göhler ,
über wichtige Fragen des Weinbaues und der Weinverwertung .
Die Krisis im Weinbau , veranlaßt durch die Gesamtwirtschaftslage ,
sei nur dadurch zu überwinden , daß man rentablen Weinbau be¬
treibe , wozu man die Hilfe des Staates und einen Zollschutz brauche ;
das Wichtigste aber sei, Qualitätsweine zu erzeugen . Der
Redner sprach über die Aufgaben und Vorteile der Genossenschaft ,

die vor allem vechüte , daß durch die Rot des einzelnen der Preis
in einer ganzen Gemeinde gedrückt werde . Das Lesen nach Lagen ,
die bessere Qualität der Weine , die durch sachgemäße Kellerlagerung ,
Fässer usw . erzielt werde , seien Vorteile der Genossenschaften , die
sich überall gut bewährt hätten . In Baden bestehen 42 Winzer -

genossenschaften , im letzten Jahre sind 17 neue entstanden , zu denen
ein Reichszuschuß bewilligt wird .

Vorsitzender Holzscheiter gab ein Bild unseres Bruchsaler
Weinbaues . 800 Winzer bauen Edelweine aus Riesling . Silvaner ,
Gutedel und Ruländer , die auf jeder Weinkarte wohl bestehen
können . Das alte Bruchsaler Gewächs " gibt den sogenannten
Schillerwein , der früher als voller und angenehmer Trunk wert
und breit bekannt war . Wenn unsere Weinwirtschaft ausgebaut
werde , könnten wir eins vorzügliche Qualität und bessere Preise er-

zielen . Generalsekretär Wirths von den badischen landwirtschaft »

lichen Genossenschaften überbrachte die Grüße des Präsidenten Keidel
und sprach über die Entwicklung der Genossenschaften , ihre Rechte
und Pflichten . Nach einer lebhaften Aussprache wurde die Grün ,

dunq einer Winzerqenossenschaft mit starker Mebrbeit

beschlossen. In die Liste zeichneten sich 42 Personen ein . Die Grün -

dungsveriammlung ist für Anfang nächster Woche anberaumt . Als

Vorstand wurden vorläufig vorgeschlagen : 1 . Vorsitzender : Paul
Jttle .; 2. Vors . Berghöser , Fr . Holoch , Karl Hanagarth , Küfermeister
Abel .

Auslösung des Keidelberger Asla.
Nachwehen des Falls Gumbel.

Vom Unterrichtsministerium wird uns geschrieben :
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat den All -

gemeinen Studentenausschuß (Asta) der Universi¬
tät Heidelberg mit sofortiger Wirkung aufgelöst . Ber ,
anlassung hierzu gaben die fortdauernden Verstöße des Asta -
vorstände » gegen die Satzungen der Allgemeinen Studenten «
schaft und vor allem ein Brief desselben vom IS. ds . Mts . an das
Rektorat der Universität Heidelberg , in welchem er die N i ch t-
beteiligung an UnivrrsitStsfeierlichkeiten des -
wegen beschlossen habe, um der Forderung „Herrn Professor Sumbel

nicht mehr als Mitglied der Dozentenschaft der Universität zu sehen- ,
? iachdruck zu verleihen .

Die wiederholten Versuche , auf gütlichem Wege durch Mahnung
und Warnung die Astamehrheit zum Einlenken zu bewegen , haben
keinen Erfolg gehabt . Der neuerliche Beschluß bedeutet nach dem
Vmanyogan « en«n «ine weitere Verschärfung der Lag «. Jetzt ver -
langt der Astavorstand nämlich , über seinen früheren Beschluß hin -
a-tisgehenid , nicht nur , daß Professor Gumbel den Universität »-
fei-erlichkeiten fernbleibt , sondern daß er aus dem Lehrkörper der
Universität «rus ẑuscheiden habe . In den Satzungen der Heidelberger
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Straße her zugänglich sein , und tu nett angelvgten Schulgärtchen
werden die Kinder lernen , wie man seinen Salat selbst pflanzt .

Auch unsere Stadtgärtner halten keinen Winterschlaf , und die
Vorbereitungsarbeiten für den Mannheimer Stadtgarten
bei den Ausstellungshallen hinter der Augusta --Anlage sind im

besten Gange . Vorläufig wird das Rosarium angelegt , das den
Eingang zum Stadtgarten bilden wird . 1332 wird der Verein
Deutscher Rosenfreunde in unserer Stadt seine Hauptversammlung
abhalten und bis dahin müssen die Anlagen im Schmuck vielfarbiger
Rosen prangen . Es wird aus dem Stadtgarten kein eintöniger ,
ebener Garten werden , vielmehr werden die Blumengärten
terrassenförmig angelegt werden , die von Wasserbecken und Spring -
brunnen unterbrochen werdest . Auf diesen Stadtgarten wird die
Stadt Mannheim später einmal ebenso stolz sein wie Ludwigshafen
auf seinen „Ebert -Park " .

Da man nun einmal die Nachbarstadt angeführt hat , so darf
eine hochwichtige Sache nicht unerörtert bleiben .

Die Not der Stadt Mannheim in bezug auf die schwierige Lage
in der drei Länderecke ruft allmählich die Aufmerksamkeit immer
größerer Kreise hervor und schlägt immer größere Wellen , angeregt
auch durch einen Artikel von Professor Tuckermann : .Mas soll
ans Mannheim eigentlich werden ? " in dem neuen Heft der Mann »

heimer Sladtzeitfchrift „Die lebendige Stadt " . Er kommt darin
zu dem Schluß :

Beide Rheinseiten sollen politisch zusammengefaßt und d« s
untere Neckargebiet mit dem mittleren Mainland durch eine Län -
derbrücke verbunden werden , wodurch dem oberrheinischen Land die
alte zentrale Lage wieder verschafft würde . Bei einer historischen
Betrachtungsweise dieser Frage durch Dr . B e h m erkennt man
aber , daß Mannheims Interesse seit mehr als hundert Iahren pol ! -

tüchen Ideen höherer Ordnung zum Opfer gebracht wurde : weil
aber durch dieses Opfer Maßnahmen oerhütet wurden , welche die
Integrität Süddeutschlands und des Reiches gefährdet hätten , so
erwächst eben daraus die Pflicht , Mannheims Lage bessern zu
fielsen , indem Baden und das Reich kommunalen und Wirtschaft -
lichen Forderungen entgegenkommen , sowie eine Auflockerung der
staatlichen Grenzen in wirtschaftlicher Hinsicht anstreben , so daß aus
Schranken Brücken werden und dieser Versuch einer evolutionären
Umwandlung stattlicher Formen vielleicht ein praktisches Beispiel
bieten kann auf das Problem des deutschen Einheitsstaates , zur
Keimzelle werden kann organischer , staatlicher Neubildung im
Deutschen Reich .

StAdentewschast finden sich für ein solches Verlangen keinerlei Grund -
lagen, ' man kann dies nur als eine gröbliche Ue
statutarischen Zuständigkeiten bezeichnen .

In dem Erlaß des Ministers wird die Satzungsgenehmi -

gung für die Studentenschaft der Universität Heidelberg vom 12.
Dezember 1325 zurückgezogen . Alle Organe der Studentenschaft
haben sofort ihr« Aemter niederzulegen . Eine Neuwahl wird nicht
cntnftttbftei «

Großfeuer in Bruchsal.
X Bruchsal , 20. Jan . Am Montag abend turz voe 8 Uhr

brach in der in der Bad -Straße 2 gelegenen Nodelsabri «

Bleier u. Eo ^ Inhaber Emil Dreyfu
'
g, Eroßfeuer aus . Der

weithin leuchtende Feuerschein zog ewe große Menge Neugieriger
an. Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle und grisf den Brand
mit sieben Wasserleitungen von allen Seiten an. Dadurch wurde

bei dem herrschenden Winde ein Uebergreisen aus die Nebengebäude
verhindert . Das Feuer fand in den reichen Vorräten an Mehl
und Fertigwaren , Kisten und Verpackungsmaterial reiche Nahrung ,
so daß das dreistöckige und 20 Meter lange Fabrikgebäude ein

einziges Flammenmeer bildete . Nach angestrengter zwei -

stiindiger Arbeit war das verheerende Element aus seinen Herd
beschränkt. Das Gebäude ist vollständig ausgebrannt , nur die

Außenmauern ragen noch in die Höhe. Der Schaden dürfte etwa
100 000 Mark betragen . Die Vrandursache ist unbekannt . Zwei
Arbeiterinnen , die sich bei Ausbruch des Feuers noch im Fabrik -

gebäude befanden , tonnten nur mit Mühe gerettet werden .

Die finanzielle Laqe der Bleaq.
Der wirtschaftliche Niedergang , der regnerische Sommer usw .

haben sich für die Badische Lokaleisenbahn - A .-G . im Geschäftsjahr
1330 geradezu katastrophal ausgewirkt . Man rechnet mit einem
Verlust aus dem Einnahmenrllckgang im Personen -
und Güterverkehr von über 4000V0 Reichsmark .
Nach Durchführung der Stillegung der Strecke Dusenbach —Vrö «-ingen
und weiterer Zviaßnahmen , die für das Jahr 1931 Ersparnisse in
Höhe von 120 000 Reichsmark bringen sollen , berechnet die Vleag
für die oon ihr betriebenen Linien lAlbtalbahn , Bruchsal —Hils -
bach—Menzingen , Bühlertalbahn . Wiesloch —Waldangelloch —Schatt -
hausen und Neckarbischofsheim —Hüffenhardt einen Fehlbedarf
von zusammen 177 309 Reichsmark . In diesem Betrage
ist aber weder die volle Dotierung der Erneuerungsfonds noch eine
Amortisation der Schulden vorgesehen . Der K r e i s r a t glaubt für
die nächsten drei Jahre höchstens einen jährlichen Zuschuß bis zu
100 000 Mark an die Bleag vertreten zu können . In dieser Summe
ist die bereite zugesagte Vergütung für die Verzinsung eines Dar -
lehens von 750 000 Reichsmark enthalten . Da hierfür etwa 60 000
Reichsmark jährlich erforderlich sind , wird also der Kreis um jähr -
lich weitere 40 000 Reichsmark belastet . Der Kreis macht diese Re -
gelung aber davon abhängig , daß eine grundlegende Sanie -
rung der Bleag in Angriff genommen und daß ihm über die
Verwendung seines Zuschusses Rechenschaft erstattet wird .

dk . Weisenbach, 20. Jan . (Goldene Hochzeit.) Am Montag tonn«
ten die Eheleute Hieronymus Krieg das Fest der Goldenen Hoch-
zeit feiern unter Anteilnahme der ganzen Bevdlkevurz . Der Jubilar ,
der 80 Jahre zählt , war lange Jahre Vorstand des Gesangvereins
.^ iederkranz " und einer dessen Gründer . Feuerwehr und GesaiiHver -
«in brachten dem Jubelpaar ein wohlgelungenes Ständchen .



« Seit« 8 Vadische Presse / Abend-AusgaVe

Die Milchversorgung öer Stadl Karlsruhe.
Gin wissenschaftliches Gulachlen .

Vor kurzem ist tm sozialdemokratischen „Volksfreund " ein Ar -
tikel „Herunter mit dem Milchpreis " erschienen , der u . a . auch Aus -
führungen über die Beschaffenheit der Milch enthält .

Hierzu nimmt die Staatl . Lebensmittelunter -
suchungsanstalt der Technischen Hochschule hier wie
folgt Stellung .

Die Ausführungen über die Güte und Beschaffenheit der an -
gelieferten Milch lassen klar erkennen , dah diese Zeilen nicht von
einem Fachmann stammen können . Es wird z. B . von Codis , ge-
meint sind Colibakterien , geredet . Die ganze Abfassung dieses Ab -
satzes ist so , das , dem Milchtrinker das Milchtrinken verekelt wird ,
wenn er den Tatsachen entsprechen würde . Ich beziehe mich nur auf
das Wort „Vakterienjauche " dieses Artikels .

Die beiden » rohen Karlsruher Milchzentralen stehen unter stän -
diger , amtlicher Kontrolle , sowohl bezüglich der Zusammen -
setzung der Milch , Güte derselben , bezüglich des Fettgehaltes und der
anderen Milchbestandteile , als auch ihres Gehaltes an Bakterien .

Es ist eine bekannte Tatsache , dah in kleinbäuerlichen Betrieben
die Milch nicht so reinlich ermolken wird , wie es in Großbetrieben
mit 40 bis 50 Kühen in den Stallungen der Fall ist. Wir haben
hier in Baden durchweg kleinbäuerliche Betriebe mit meist 1 bis 5
Kühen . Die Reinlichkeit in den Stallungen läßt vielfach zu
wünschen übrig . Bei der jetzigen finanziellen Notlage des Bauern -
standes können nach dieser Richtung hin keine großen baulichen Ber -
besserungen vorgenommen werden . Die Landwirte werden dauernd
durch belehrende Vorträge seitens der hierzu berufenen Vertreter
der Landwirtschaftskammer aufgeklärt und zum reinlichen Melken
erzogen . Auch hier haben wir bei den vielen taufenden von Milch -
proben feststellen können .

dah in den letzten Jahren eine viel sauberer ermolken«
Milch angeliesert wird .

Die vielen Verwarnungen , die von seilen der Polizeibehörde den
Landwirten auf Grund unserer Untersuchungen erteilt wurden ,
haben erzieherisch gewirkt und man kann sagen , daß jetzt nur noch
selten Verwarnungen ausgesprochen zu werden brauchen .

Was nun den Keimgehalt der Milch anbelangt , so ist es
bekannt , daß bei Krankheiten des Viehes pathogen ? Bakterien in die
Milch gelangen . Nie ist eine ermolkene Milch steril bzw . gänzlich
keimfrei . Schon durch die in der Luft befindlichen Bakterien gelangen
solche meist harmlose Bakterien in die Milch , die sich , da die Milch
ein guter Nährboden für Bakterien ist, namentlich wenn sie nach
dem Melken nicht schnell abgekühlt wird , sehr rasch vermehren . Also
die meisten Keime , die man in der Milch findet , sind harmloser Na -
tur . Vor allem handelt es sich um Milchsäurebakterien , die wir in

der so gesunden und bekömmlichen Dickmilch oder dem Poghurt zu
uns nehmen . Natürlich darf die Milch nicht zu viele Milchsäurebak -
rten enthalten , da sie sonst sauer wird und sich nicht mehr reinigen
und pasteurisieren läßt . Es ist deshalb wichtig , daß die Milch nach
dem Melken sehr schnell abgekühlt wird . Dieses würde sich in idealer
Weise dann vornehmen lassen , wenn die Milchsammelstellen aus
dem Lande Tiefkühlanlagen besäßen und die Milchproduzenten ihre
Milch möglichst bald zur Sammelstelle und nicht z . B . die Morgen -
milch erst am Abend abliefern würden .

Was nun die in dem Artikel mit „Todis " bezeichneten Bäk -
terien anbelangt , gemeint sind Colibazillen , so sei erwähnt , daß
diese im Darm vorkommen und wohl fast in jeder Milch in ge-
ringer Menge , je nach der mehr oder weniger reinlichen Eewin -
nung angetroffen werden .

Nun würde diese beim Produzenten gewonnene Milch , die wohl
zahlreiche Bakterien , wie fast alle unsere Nahrungsmittel , enthält ,
sehr schnell sauer werden , wenn sie nicht gereinigt und pasteurisiert
wird . Diese Reinigung und Pasteurisierung wird in Karlsruhe von
den zwei guteingerichteten Milchzentralen vorgenommen .

Nach § 5 der ortspolizeilichen Vorschrift der Stadt Karlsruhe
vom 16 . Oktober 1929 und 17. Januar 1930 „Allgemeine Milchord¬
nung betr ." ist ausdrücklich vorgeschrieben , daß Händler Milch oder
Rahm nur dann in Karlsruhe in Verkehr bringen dürfen , wenn die
Milch oder der Rahm zuvor in einer amtlich anerkannten Milch -
zentrale bearbeitet worden ist. Der Selbstverbraucher , der Milch
oder Rahm unmittelbar vom Kuhhalter bezieht , erhält zwar keine in
einer Milchzentrale gereinigte und pasteurisierte Milch , hat aber die
Möglichkeit , sich über die Reinlichkeit im Betriebe seines Lieferanten
zu verlässigen und diesen zu wechseln , wenn ihm etwas nicht zusagt .

Die Bearbeitung in den hiesigen Milchzentralen erfolgt in fol -
gender Weise :

Zuerst gelangt die Milch in die Reinigungszentrifuge , hier wer -
den gröbere Schmutzteilchen und r>.uch teilweise schon Bakterien ent -
fernt . Die so gereinigte Milch kommt dann in den Vorwärmer und
von da in die Pasteurtsierungswcntf/t . Hier bleibt die Milch eine
halbe Stunde lang auf einer Temperatur von 63 bis 65 Grad ,
sogenannte Dauerpasteurisierung . Bei dieser Temperatur werden alle
pathogenen Keime , z . B . Tuberkelbazillen . Erreger der Maul - und
Klauenseuche , Typhus usw . abgetötet . Nur wenige Sporen von
harmlosen , sporenbildenden Bazillen bleiben am Leben . Hieraus
wird die Milch rasch auf 4 Grad abgekühlt und in Kühlwannen
bis zur Ausgabe bei niederer Temperatur gehalten .

Die Milchzentralen unterstehen unserer dauernden
bakteriologischen Kontrolle .

Colikeime waren in den pasteurisierten
halten . Daraus ist zu ersehen , daß eine genügende
TÜr den Konsum bestimmten Milch erreicht wird . ^ J

Würde man die Milch völlig entkeimen , so mU"
utta«ä'

bauet verlängert werden , die Milch würde einen §,
Kochgeschmack bekommen und wertvolle Bestand » »«, ^ ».
zyme würden vernichtet werden . Kalorisch berechne , ^
wert von 1 Liter Milch — 420 Gramm fettem
magerem Rindfleisch oder 8K Eiern . dl »

Es liegt nach alledem kein Grund v o r , I ^
genuß verekeln zu lassen , vielmehr ko" N
und sagen : .Trinket Milch ".

*
Karlsruher Männer -Turnverein . Am Sonntag yp .

Hmche des MTV . jitflemeur (Sattste bei vollbe^e? . jj(Pl
Vortrag über eine Reise ins Jungfrau -Gebiet ,
auf Einladung 'der Auirgfrau -Bahnb -mM « ll.schcrst
In ffIii
Hörer

nd gelungenen Lichtbildern führte der ^ _
Schaafhausen , Zürich nach Luzern > WHöver uver SchaMaiyen , Zürich nach Luzern p ,

stätterfee . Von da aus ging es nach Jnterlaken , ^ j
schon den Seen ) erklärt wurde . Durchs Lmtterbr »
dann wviter nach Wengen . Wenger -Mp , Klein *
Eiger -Eletscher . Herrliche Bilder von der Jungs
schöner Weise dieses Meisterwerk der Technik , vas
über Eismeer zur Station Aungfraujoch brachte .. V

Vll.
Wanderung , die der Redner in anschaulichen ^ r ^ lcit
sonders die Gletscher -Wanderung , d-ie durch die
spalten sehr erschwert wurde . Die Rückfahrt über ;
noch schöne Bilder aus der alpinen Bergwelt «w®:, . zcl
den farbigen Aufnahmen von Alpenblumen deicht
feinen beifälligen Vortrag .

Ringkämpfe im Eolosseumtheater . Bei gutem t
die Ringkämpfe ihren Fortgang . Der erste Kamp' . .^

^
K i s ch wir ein großes Messen fast gleichwertiger ' vwix
Kisch ließ sich verschiedene Unregelmäßigkeiten . ?
so daß er zweimal verwarnt wurde . Durch die v ,
gung Naber 's endete der Kampf unentsäM
Thomson fand bei dem bayerischen Meister (1 Jj
harten Widerstand , aber Vogtmann unterlag n

„ i
einem Doppelnelson Thomson 's . Stolzenw "

hatte den schwersten Ringer des Wettbewerbs y
Gegner . Letzterer ist ein Ringer von außergewovWWW . .
Er setzte Stolzenwald nicht allein durch unfaires gt«^
auch durch seinen Spezialgriff Doppelnelson f^ 1 in
fmmfe sich mit knapper Not aus dem Doppelnelson

_ Auch dieses gigantische Ringen 5'^ lj
b -

konnte
retten . « uu ; uicjc » gi^uuti |u/v mimm y -mcit
Prockaska hat heute seinen in der Kampfart
den Polen Kisch zum Gegner . Außerdem ringt ®

C(jcii %
Budrus . im Entscheidungskampf rinqt Vogtmann ^ MlW
Ringkämpfen geht das ausgesuchte Variete -Prograw
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Wiehe tätige cKtffe /
Von Hedwig Frankenthal .

Vier oder sechs Schulstunden am Tag genügen nicht . Der schul-
mäßige Unterricht allein kann dem Kinde heute überhaupt nicht das
geben , was es zu seiner Existenz braucht . Von einer Verhältnis -
mäßig geringen Anzahl Kinder abgesehen , die das Schicksal be-
günstigt hat , bedarf die deutsche Jugend heute einer Hilfeleistung
von seiten der Schule , die über das , was der Unterricht bieten kann ,
weit hinausgeht . Allein ein enges Zusammenwirken von Lehrer ,
Arzt und Jugendamt ist imstande , dem Kinde diese Hilfe zu ge-
währen . In vielerlei Richtung muß die Zusammenarbeit zum Aus -
druck kommen . Sie beginnt bei der Speisung und der Bereitstellung
guter Bücher , die für den größten Teil der deutschen Jugend heute
unerschwinglich sind. Bücher find für die Jugendao .üchuftndmmm
unerschwinglich sind . Bücher sind für die Jugend ebenso
wichtig wie Brot .

Der wesentlichste Teil der Hilfe aber ist die intime per -
sönliche Beratung des Kindes durch Lehrer und
A e r z t e. Es kann dabei von seinen Nöten sprechen , für die es zu
Hause , wo materielle Sorgen zentnerschwer auf jedem Einzelnen
lasten , nicht mehr jenes Verständnis findet , das nur innerlich junge
Menschen der Jugend entgegenbringen können . Lehrer und Aerzte
haben hier eine ungeheure Aufgabe , die vielfach noch nicht genügend
erkannt und in Angriff genommen ist : Die jungen Menschen an sich
heranzuziehen , ste unter Wahrung aller Autoritätsrechte völlig als
Kameraden zu behandeln und ihnen so materiell und seelisch in ihrer
Entwicklung zu helfen , die in der gegenwärtigen Zeit voller Gefahren
ist. Für den Unkundigen mögen diese Worte vielleicht einen Bei -
geschmack von Gefühlsduselei haben — in Wahrheit sind sie ganz
nüchterne , objektive Betrachtungen , die nichts als die Wirklichkeit
sehen und die ihr Ziel , die deutsche Jugend als lebenswichtigen Teil
des Volksganzen zu betrachten , sicherlich nicht überschreiten . Auch
wer die Dinge aus der Nähe unsentimental sieht , muß erkennen , daß
die deutsche Jugend sich in einer großen Notlage befindet , die weit -
aus größer ist, als die der Erwachsenen : Denn die Jugend hat nicht
die Widerstandsfähigkeit , um ihr in gleicher Weise wie die Aelteren
zu begegnen , und sie leidet im Entwicklungsstadium schwerer als
alle anderen unter der Not . Deshalb muß sich das deutsche Volk ,
gerade in seiner augenblicklichen Notlage , entschließen , mehr für
seine Jugend zu tun und sich um die Jugendhilfe in stärkerem Maße
zu bekümmern als es heute der Fall ist.

Die SteCCmg, dec Stadt int Schulwesen
Ein Wort zur Reichsreform .

I « Sem soeben erscheinenden Januar -Heft der Zeitschrift
» Der Städteta « ", nimmt der bekannte Lübecker Schnlmann ,
Lanöesschulrat Dr . Schwarz , Stellung zu der interessan »
ten und aktuellen Frage . Wir geben diese Ausführungen ,
ohne selbst Stellung zu den angeschnittenen Krage » zu
nehmen .

In gewisser Hinsicht ist das Einflutzgebiet des Reiches
im Schulwesen erheblich zu erweitern ; die Unterrichtsabteilung im
Reichsministerium des Innern ist heute nur eine Stelle , die zwischen
den Schulverwaltungen der Länder vermittelt , damit sie untereinan -
der Vereinbarungen treffen ; das geht meist sehr langsam und ge»
lingt nur in wenigen , oft recht unbedeutenden Dingen . An das
Reich gehört alles , was allein schon der Freizügigkeit zuliebe überall
gleich sein muß . also der Gesamtausbau des Schulwesens — aber nur

. soweit es wirklich dafür nötig ist. Selbständige Einrichtungen eines
Landes oder einer Stadt sollten nur daraufhin geprüft werden , ob
sie den Uebergang von einer Schule zur anderen ohne Schaden mög -
lich machen . Dasselbe gilt auch von dem Teil dieses Aufbaues , der
in Lehrplänen festgelegt wird . Zunächst gehören dazu Mindestfor -
derungen an die Schuldauer und die Ausstattung der Schulen mit
Lehrkräften und Lehrmitteln . Ferner muß mit den Bedingungen ,
die die Universitäten wie die Beamtenberufe für die Aufnahme
stellen , jeder deutsche junge Mensch rechnen können ; und schon in den
Bestimmungen über die einzelnen Schulfächer wird man jedesmal
die Frage stellen müssen : kann der Schüler anderswo mitkommen ,
wenn er dies oder jenes nicht oder noch nicht gelernt hat ?

Um ein Beispiel zu nennen : Heute kann ein Quartaner , der in
München mit Englisch in Sexta angefangen hat , nur mit großen
Kosten und wahrscheinlich mit Zeitverlust in die auf Französisch auf -
gebaute Schule in Köln aufgenommen werden ; dagegen ist es viel -
leicht unbequem , aber keineswegs hinderlich , wenn er in Geschichte
oder Erdkunde oder im Deutschen nach einem anderen Lehrplan
unterrichtet worden ist.

In solchen Dingen liegt das allgemeine Interesse für das Reich
nicht nur daran , was gelehrt wird , sondern , daß dasselbe zu gleicher
Zeit gelehrt wird ; ein zweiter , mehr aus den Inhalt blickender
Gesichtspunkt ist, daß das Reich als Staat fordern kann , daß diese
oder jene Dinge im Schulunterricht vorkommen ; etwa ein ge -

wisses Maß von staatsbürgerlicher - ^ (■ jf
im weitesten Sinne gefaßt . Hierfür könnte uno ^ M
schon mit einer ganz allgemeinen Feststellung ...
Einzelheiten der Ausführung unteren Stellen \
wisse Grundsätze über die Porbildung und Msv jjJjeiy

•
sowie über ihre Besoldung wird es sich empfehlen , «
Reich zu ordnen . Weiterhin ist es Sache des #
wesen statistisch zu erfassen und darstellen zu la » e # ^

Welche Aufgaben im Schulwesen den Ländern . ^ ^
wird einerseits davon abhängen , wie die 5 ' na "

S ja0"
, ih

verschiedenen Instanzen verteilt wird , andererseu y ;' ,
ie als Kulturbezirke gelten sollen . Jedenfalls w jid sy»!
ein , wo die Unterrichtsanstalten über dies Eeo
lang zu verteilen wären ; auch die dienstlich -d >) . P ]M
Hältnisse der Lehrer müßten hier wenigstens ^
Berufungsstelle haben , damit sie nicht ganz der
Hörden ausgeliefert find ; ein Bedürfnis nach ein«
von Lehrstoffen , Lehrplänen oder gar Methoden ^ ^
der Verwaltung wird nicht vorliegen . Eher » n

( xc>> /
Stelle schaffen , um auf einer breiteren Grund «

5m$
k
Ni
flo,

<$ 4Unterrichts zu vergleichen , Versuche anstellen ZU
— ja nicht Anweisungen ! — zu geben .

Der ganze Betrieb der Schulen to'fjiV
Stadtschulverwaltung liegen ; parallel
tungen wären ländliche Verwaltungsbezirke zu • / (
kleinen Landstädte in sich schlössen. Das ga °e
Kulturbezirken , die landschaftlichen Charakter Vfö
darüber hinaus ein Eigenes zu bieten hätten , M
waltung in persönlichem täglichem Zusammenhang ^ al^ fj
Städten steht , kann sie Anordnungen treffen , die " - uefl ,r <
und gedruckte Befehle weithin gehen , halb verl C |
äußerlich beachtet ; im Hin und Her zwischen .Lfleti % ii«
den einzelnen Schulen lassen sich Lehrpläne am !
finden , die wirkliches Leben haben . Hier w » ro ^
leben jedes einzelnen Schulkörpers zu feinem {
würde nicht die Klage von Matthias gelten : tot ^
Freiheit , aber ste machen keinen Gebrauch VV
auch nich: die Schulen , wenn sie einmal etwas aW .Mty
mißt haben wollen , die Erfahrung machen , tf<

'

gesoiinens Staatsverwaltung aus Sorge vor
mit Rücksicht aus die Verhältnisse in anderen ^
schließlich doch die Anträge ablehnt .

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexfa - I
Prima \

Dfuck/chrifttn durch die Direktion .

Technikum Ifonstanz
Imam Bodensee

Ingenieurschule tBr Maschinenbauund EleKtrotcchnik
Prospekt tr« Flugzeugbau und Automobilbau

Technikum liinsren a . Ith .
Maschinenbau . Elektrotechnik u. Eisen¬
hochbau. Automobil - und Flugzenebaii .
Besinn Mitte April und Mitte
Oktober . Proer kostenfrei . ( A43?8)

Kflnllsteld
703 m Uber dem Meere

Sctiyllana!orlumsaöiellung"T
hrs "n"

der Knabenanstalt d evang . BrUdergemeineu .

Erholungsheim I. schulpflichtigeKnaben
Prlvat- Reallchuie <m,t Lateim. ?-i . 227

TANZ SCHULE

Olga Mertens
Bilduritsstätte für rhythmische Gym¬
nastik und Tanz . — Tanzgruppe .
Prospekte kostenlos — Kaiser - Allee 5.

Tel 6588 .

Gymnastikschule $ U H R
Bi» m« rck »traBe 61a. — Ruf -Nr . . 1372.
Täglich Tormltt . nachm . u abends bis
10 Uhr Kurse für Anfäncer und Fort¬
geschrittene — Privatstunden — Ein¬
studieren v Tänzen Ausk u Anmel¬
dung bei Fran Lies ] Silir . Kaiserallee 3.

in perisrae'.TauDltummenaniiai!
(Schule . Vorschule und Internat » werden
zum 1. April zehn Plätze frei Anmeldun¬
gen bis 15 . Februar (Geburtsschein Impf¬
schein grztl . Attest ! an Direktor Dr . F .
Reich . Berlin -Weissensee . Parkstraße 22

Tanz und Gymnastik
für Kinder u . Erwachsene .
Kurse . / Einzel -

oY

^ 1 Korrektur
unrichtiger Bewegungs -

^ y \ C "
gewohnheiten . / Zweckgymnastik

^ « für Frauen . I Einstudierung für Vereine
und Festlichkeiten . / Eintrittjederzeit

I Anzeigen van Schulen und Erziehungsanstalten
haben in der seit Jahrzehnten anerkannt erfolgreichsten ,
in den gebildeten und wirtschaftlich bestgestellten
Kreisen ganz Badens überragend verbreiteten .Bndischen

Presse " den denkbar besten Erfolg .

Für Ihre Tochter
bringt ein Jahr in der frohen Lebensgemeinschaft einer

HeimfrauensJiule
der Nathilde -Zinimer -§ lif ( ung

einen Gewinn für das ganze Leben
Die schön gelegener und gut eingerichteten Töchterheime
und Heimfrauenschulen in Berlin -Nikolassee . Berlin -Zeh¬
lendorf . Dresden - Hellerau . Eisenach . Gernr *vde- H . Kassel
und Weimar verbinden gründliche hauswirtschaft ' iche Aus¬
bildung mit gediegener wissenschaftlicher Fortbildung und
allen Werten eines gesunden , frohen Gemeinschaftslebens
Sie sind staatlich anerkannt : ihr Besuch ist für die Berufs
ausbildung nutzbar . Halbjahrskurse für Abiturientinnen
in E ŝenach . Frauenoberschule in Weimar (Obersekunda
Oberprima ) . Alles Nähere durch den reich illustr . Führer .
Die Leitung : Berlln - Zehlendorl , KU iigstraße 19

KreisnausnaiiU;
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Beginn des Sob Jm
Unterrichtsfächer .

| tup#jl |ctiÄ(<5
ten . sämtl . 4 . f !
I'jigs -Pflege H '
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Stenographie
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rietli , a . Stemogr. Landesamt München
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Eintritt jederzeit
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1931 .

®le Sie««,
LandesyaupMaSl .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1931 .
^

Mgsbelege' -»- iür das Kalenderjahr 1930 .
c £ ü i nTn 10 ' Dezember 1930 hat der Reich

N *n hii;
®?bele8e für die Einsendung vereinfachfür

'
da - Einsendung vereinfachter

^ '-!°hn
'Ä Arbeitgeber ^ gmgelt . Darnaaz

r ^ omm »! ^Leinejnen u .V.
eIt^ den Steueravzug vom Ar-

d«m 5? ^ **1 für ?^berweisungs - und Behördenverfahren
N^»en !i 5^ w

'
ber »Laufe des Kalenderjahres 1830

5r tt,t im ^ ^ Unedmo7 ^
. Qus dem Dienstverhältnis ausge -

^^ ichreibever?^ '" ^^^ Lohnsteuer -Ueberweijungs
q ,,o -rut das 7. , ! , , m doppelter Fertigung (eineS . Ho» . schreiben (i [WTMamt , die andere für den Arbeit-

!r '?k» z,.? °u ^inan,Lm^ hierzu erforderlichen Vordrucke wer-
Lu '^rhäu Wmet , weitf, »

" unent 8eltlich abgegeben . Für die«
oinifiaitn

s Seftanben hnw
"1 3 ?' Dezember 1930 noch in einem

3r?t -Qu' der 3; ;,^ ^" ' W dagegen nur die Lohnsteuer-
A » haben ^ Uehniern Steuerkarte 1930 auszustellen .

u Uß« t bfr » tbem Ledigenzufchlag unter -
fe l «nT , enen Lohnsteuer auch der ein -

üb ni8un
^^ |teuci =UehprIZ : '?.

™ar An einer Summe mit der Lohn -
^ e ' iungsblatt oder in der Lohnsteuer -

des Ledigenzuschlags ist
ehr . . -—- -nen . das bei Ausstellung eines

*n das aufgedruckte Quadrat und
der linken unteren

einzutragen ist. Die

SW ^ wEl «1* „ L" ? ' e Erhebung des Ledigenzufchlags ist

*9* 13K& nS&
'
.SÄSäsi .">iebe» ' öle bei Inn*. . <> .?ol>en*n Ledlgenzujcytag dura )

?Wi * ton
°
>
°" °chn « , fo ? n Lohnzahlungen entrichtete Lohn -

& «» k.
rt» b« ßöfinr

att €s
,

in das aufgedi

ÄiiSLSÄSJWS ffi."

od« ? f« v &en baben , ist in das LohnsteuerCT « k o«t bie d^e Lohnfteuerbeicheinigung unter der
( zuzüglich Ledixen -'

i' ^ V '5 Ke !d)shH
1
i
l ' ene Lohnsteuer ( zuzüglich Ledl ?en-

betj,. .'* Pnif^ tes R - i ^! - Umbehaltene Betrag unter Hinzu
H v '' llno»I! l' ?u5t=Ueberm<>1i ' ' ' e"

handschriftlich zu vermerken
" >«>!. Än«

Iinö flemeinh ?5^ u >id die Lohnsteuer -
# Qut

"
1931 an ! ?IM ,£ . aI piifl &etifch zu ordnen und bis

^ ^ oinziiion ^sn .

T ° ' iiiäh
:«z? «,ä »«< e in der Industrie.

uns mit :
SS mit

«n « Wn Truppe Industrie des Tarif -
?!!».. » C ^ er Vereins r öirx Karlsruhe wurden am

um ? dahingehend geändert , daß die
" ivvM

° Prozent herabgesetzt werden ,
ark werden von der Herabsetzung

jKuf
' Vi *

« TB . 4« und MTB . Nachdem
'•?$ ^ - - - " - '«etnen ^ iöen zugunsten

nicht

der
der* WjRr » ^

"
Ä as „

b 'Stittti
1

9tofee n
d

ffr 'D€
i
tan 'taiteten Konzerten „Vom deut -

tritt nunmehr in diesn. 3tf / ' die hai ; r :» »««»uoi yai , ttiti nunmeyr in oie
Co" nio Ile" , bor e ^ ranstaliungen in den Dienst der

Cl l »Ä « r ■ ie " 8 "c. h u !>et Turnverein 1846 ein . Er
SKLZZZ- ! »Ä £ «Ä » 'S

yif 0) r_- Unv slT?ocv> ' ' • v̂ wju «'
Uiii H ^ atbo!? '^ ten ni^ zugunsten der Karlsruher Not -

i
" ' " ^ rwirtlichen lassen , da der MT '̂ .

«'Htm ltark
'
in stattfindenden SOjaHiu en4«t , "m «'ntm |Iat t irr ?i„r~ r u' |( Iiarismoenoen ouiagiuen

^ \ 1 Ä , Gmeins ,
" "

^ uch genommen ist, dah eine Be -
d SA ai, s vWlte D» ZK ° utnrnen das eigene Vereins -
■A t0t

»- dem fo .,
' Manneriurnverein hat |ich jedoch

/ (im Nh V ^ ' " ichah ein « m
1*9 Iubiläumsschauturnens der

fyt ^ tin
!ri ij e ©esciiiri , u ,

ra 8 Zur Verfügung zu stellen .
/ . ihrem

^
n . Ä ^ Karlsruhe ( gegr . 1887) feierte

A n, «4 ^ e, J tc t ) den (jf)
' lrn" t,Do11 eingerichteten Eulennest

/ S.
r
.tut jj i b

' • ®ebuit5tag ihres hochverdienten
U,7°.

" " cht ( genannt Pinneberaer ) . Kunst .,Viki » ^ber^ ' e Ulkerlgenannt Pinneberger ) , Künste
Fest Mister V ö b ! /

" diesem Ehrenabend zahlreich
!'!>S d MS - S «& ^ LA2 » !? » J »hJ -s ßp !?iIat s . E/ ^ !f

^ " reichen Worten ein plastisches

SraAft s ff « «

^ .^ uV^ 'nem
"

rstklnm ? ' 3 Dezennien durch
'

eisernen
ktli» -^ ?^ en des -in & T

06 ™ Kunstinstitut entwickelte .

der vor über 30 Iahren auf
Eauen , in Karlsruhe end -®l^ Ä a

J
Ĉsr —

,
L ®« tê '

l ' iflie ,
et im Verlowt Druckerei und Lithograph !

>»." > ,, » ?u einem . . -.̂ 5 3 Dezennien durch eiserner
»? Im -"ien - Qnli (f, „

'W0llcn des «r .Ti - f ^ unsimstltut entunaeiie .
t

'' i r
!iU;.S p

lj )«n ^ nternekim , erschöpfte sich nicht allein
A Wtfe u-enn N ?b . ^ Albrecht zählt zu jenen

>NSet '
fc^ üsoeF/ 1

* betn Leben k Arbeitspensum hinter
Mottet mit fh « und muntere Stunden

V ,
4 ^ ^ ft°" d er . . ^ ensfrohfinn und der Gabe löst -

' '
> ! ??

' > . s «SJ m £ ' elK ' " 52 . »St
] ipii^ ' ! Ulkfreun

'
»>»

^ leunde , sich eine besondere
A Ovationen anschließend ihrem
W °> > ^ Unb

'
^ . » Jonto «

nb Glückwünsche entgegen .W Und
'

ZM aftont ab -
" ^ uawunsche entgegen .'

. Jig^ enftraL o ! ? b
{

mutbe die Polizei nach der
J 5f { Är at ieboch

"
Ln

"
.
' r Sine Schlägerei im

Ä«n \ N ? ' ^er ein vetbeir ? ^ * ü et Zurucklassung seines
^ „VUf s 6 e ® ub + r

r einem rir 6 3aöre aIter Reisender
lh, % ht 0r\

et Etrak , ! ° sem 1 û t ^ f )l aflI ! nfl niedergeschlagen
Ü 1 sSs ! ne ' e bi » ir QR- Ein nni ? d mit mehreren Beulen
te *

iii h«> - wo »> ^ erfiihx « . „
der Polizei sofort hinzuqe -

das Z ^ Verletzten ins Städtische
Vj ?!f , \t '! lam n aus h e Vellens ? wiedererlangte . Es
/ Qm ^ et Spur

"
^ " > leichterer Natur sind.

J l ' u pF?0tt <DoS n' an abend , m it
®urtner 5hetmer » und Zep -

*4 V » II ?e W Ll « »n ist ® ?? , mei politischen Eeg -
4Iir

":fIi ' f iit ii ?.n m p 5 b*Ten ' chatten ausartete , in deren

'tag
"

der
lldere

we,de ^
^ m

"
^
^ iin

°
,en

^ ° ^ ^ °fshäll ^ ' nachmittag er -
IndernErsuchte »

° drei Buben , die mit
Person « ^ Waren - und Schokolade -

^ ' ^ ' wnenwg ^ zu benützen .

Rechten Zeigefinger

Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr. 32. Seite 7.

Aeberraschenöer Auftakt im Märkle - Prozeh .
Der Verleidiger lehn! den Vorsitzenden und die Berufsrichker wegen Befangenheil ab .

Das Oberlandesgericht weist den Einspruch der Verteidigung als unbegründet zurück.
Karlsruhe , den 20. Januar 1931.

Vor dem Karlsruher Schwurgericht begann am
Dienstag vormittag 9 Uhr das Wiederaufnahmeoer -
fahren im Giftmordprozef ! Werner - Märkle gegen
die Mitangeklagte Frau Luise Märkle . Der Eiftmordprazeh
hat bekanntlich im Mai letzten Jahres das größte Interesse in der
Oeffentlichkeit gefunden . Während der wegen Mordes angeklagte
Kriminalkommissar Werner vom Schwurgericht zum Tode verurteilt
wurde , sprachen die Geschworenen die Mitangeklagte Luise Märkle
aus Mangel an Bewegen frei . Werner hat , wie erinnerlich , feine
Frau durch Verabreichung von Gift beseitigt , während Frau Märkle
beschuldigt wird , durch Beschaffung des Giftes Beihilfe geleistet zu
haben . Die Tat selbst kam erst ein Jahr nach dem Tod von Frau
Werner ans Tageslicht . Vom Leipziger Reichsgericht
wurde auf die eingelegte Revision der Staatsanwaltschaft das
erstinstanzliche Urteil gegen Frau Märkle aufgehoben und
zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht Karlsruhe
zurückverwiesen .

Das Interesse für diesen Prozeß ist weitaus gröfzer . als für den
Eiftmordprozefl im Mai letzten Jahres . Mehr als tausend Karten
waren bis zu Beginn der Verhandlung verlangt , da der Zutritt
zum Verhandlungssaal nur mit Karten möglich ist. Schon in den
frühesten Morgenstunden umstanden Neuaierige das Gerichts -
gebäude , dessen Zugänge von Polizeibeamten bewacht werden . Der
Schwurgerichtssaal ist bis auf den letzten Platz besetzt, als kurz nach
9 Uhr vormittags der Vorsitzende , Landgerichtspräsident Dr . R u d -
mann , der von den Landgerichtsrälen H o t t i n g e r und Sorg
assistiert wird , die Sitzung für eröffnet erklärt . Die VerHand -
lung beginnt gleich mit einer grofzen Ueber -
r a f ch u n g . da vor Eintritt in die eigentliche Verhandlung der
Verteidiger der Frau Märkle , Rechtsanwalt Veit , den Vorsitzen -
den bittet , ihm Gelegenheit zur Abgabe einer Erklärung zu geben .

Der Verleidizer lehn! die Verufsrichter ab.
Der Verteidiger der Angeklagten . Rechtsanwalt Veit , gab vor

Eintritt in die Verhandlung die Erklärung ab . das; er den Vor -
sitzenden , Landgerichtspräsidenten Dr . Rudmann , und die beiden
Verufsrichter Landgerichtsrat Hottinger und Landgerichtsrat
Sorg wegen Befangenheit ablehne .

In der Begründung seines Antrages führte Rechtsanwalt Veit
u. a . folgendes aus :

Die abgelehnten Richter haben bei der Entscheidung des Schwur -
gerichts Karlsruhe vom 17. Mai 1930 , durch die die Angeklagte
Märkle freigesprochen worden ist , mitgewirkt . Ich stehe auf dem
Standpunkt , daß ein Richter , der an einer zur Aufhebung gelangten
Entscheidung mitgewirkt hat , bei der neuerlichen Verhandlung des
Falles immer befangen ist. Denn er geht nicht vollkommen unvor -
eingenommen in die Verhandlung , sondern nimmt in die neue Ver -
Handlung das Bild , das er sich bei der ersten Verhandlung über
den Fall gemacht hat und das er in der Beratung vertreten hat . mit
hinein . Dieses Bild , diese fertige Meinung des Richters , die er in
sich nicht auslöschen kann , lägt ihn nicht vorurteilsfrei an die zweite
Verhandlung herangehen .

Diese Argumente treffen in erhöhtem Maße zu . wenn der
Richter bei der ersten Entscheidung überstimmt worden ist . Dafi dies
bei den abgelehnten Richtern in der ersten Verhandlung der Fall
war , ergibt sich mit absoluter Deutlichkeit aus den Urteilegründen .
Die zahlreichen Argumente , die gegen eine Schuld der Frau Märkle
sprechen , sind in den Entscheidungsgründen überhaupt nicht erwähnt .
Wenn man die Entscheidungsgründe des Schwurgerichts liest , so er -
wartet man , daß das Urteil mit einer Verurteilung der Frau Märkle
endet , statt dessen erfolgt die Freisprechung mit der außerordentlich
mangelhaften Begründung : „Trotz allem hielt das Schwurgericht
einen vollen Beweis dafür , daß wirklich die Märkle

^
bei Aushändi -

gung des Giftfläschchens an Werner gewußt hat . daß Werner seine
Frau mit dem Inhalt des Fläschchens vergiften wollte , nicht als
erbracht .

"
Diese Begründung des Freisprnchs ist so mangelhast , daß der

Staatsanwalt feine Revision auf Verletzung des § 338 Ziffer 7
der Strafprozeßordnung gestützt hat und in feiner Revision ausge -
führt hat . das Urteil fei nicht begründet , weil sich der mit „trotzdem "

beginnende Satz völlig unlogisch an die vorausgehenden Erwägungen
des Schwurgerichts anschließt . Es ist ganz ausgeschlossen , daß die
Laienrichter , von denen die Berufsrichter überstimmt worden find ,
für ihre Auffassung nicht Gründe angeführt haben , die geeignet
waren , das freisprechende Urteil zu tragen , denn derartige Gründe
find den Laienrichtern in ausreichendem Maße von der Verteidigung
genannt worden . Wenn die Verufsrichter trotzdem die Gründe , die
das Gesamtkollegium zur Freisprechung veranlaßt hat . nicht in die
Urteilsgründe aufgenommen baben . sondern in den Urteilsgründen
lediglich die Argumente anaeführt haben , mit denen anscheinend die
Beruksrichter eine Verurteilung der ??rau Märkle begründen woll -
ten . so liegt der Verdacht nahe , daß die Verufsrichter mit

dieser mangelhaften Begründung das Urteil zu
Fall bringen wollten . Dieser Verdacht wird nahezu zur
Gewißheit durch die Feststellung , daß in dem an die Urteilsgründe
sich unlogisch anschließenden , mit „trotzdem " beginnenden Satz von
dem Wort Schwurgericht die erste Silbe unterstrichen war . Die
Unterstreichung wird im nächstfolgenden Satz wiederholt . Diese
Unterstreichung kann nur den einen Zweck haben , dem Obergericht
klarzumachen , daß der Freispruch aus die Stimmen der
Laienrichter zurückzuführen ist.

Ein Richter , der an einer aufgehobenen Entscheidung mitgewirkt
hat , ist ohne weiteres bei der zweiten Verhandlung befangen , ins -
besondere dann , wenn er überstimmt worden ist. Die Befangenheit
der Berufsrichter ist aber dann unbestreitbar , wenn er über die
Tätigkeit , die er in der Beratung zur Durchsetzung seiner Auffassung
entfaltet , hinaus durch mangelhafte Begründung des Urteils und
durch unzulässige Angabe des Stimmenverhältnisses den Versuch
macht , das Urteil zu Fall zu bringen . Ein solcher Richter ist
Partei geworden . Er ist aus seiner richterliche Stellung in
die Kampfstellung für feine Auffassung hinüberaetreten . Es
ist nicht einzusehen , warum er weniger befangen sein sollte als etwa
ein Staatsanwalt , der bei einer früheren Verbandlung mitgewirkt
hat oder ein Untersuchungsrichter , der den Fall früber behandelt bat .die beide kraft Gesetzes von dem erkennenden Gericht ausgeschlossen
sind . Diese Kampsst ^llung der Richter gegen das freisorechende Urteil ,die sich aus der Urteilsbeariindung deutlich ergibt , läßt bei der An -
geklagten durchaus berechtigte Zweifel an der Unbefangenheit der
Richter aufkommen und diese Zweifel rechtfertigen die Ablehnung .

Vorsitzender : War es notwendig , daß Sie den Antrag
erst heute früh stellten ?

Rechtsanwalt Veit : Ich habe den Antrag absichtlich erst heute
früh gestellt , um die Gründe für die Ablehnung des Vorsitzenden
und der beiden Berufsrichter vor aller Oeffentlichkeit vorzubringen .

Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer : Ich beantrage A b l e h -
n u n g des Antrags der Verteidigung . Ein Grund , die Berufs -
richter abzulehnen , besteht nicht .

Um YtiQ Uhr wurde die Sitzung vom Vorsitzenden unter -
brechen , um den Antrag der Verteidigung aus Ablehnung des Vor -
sitzenden und der beiden Berufsrichter an die zuständige Instanz
weiterzugeben .

Um 10 Uhr wurde die Verhandlung wieder aufgenommen . Der
Vorsitzende , Landgerichtspräsident Dr . Rudmann , gab die Er -
klärung ab . daß das zuständige Gericht , das über den Antrag der
Verteidigung zu entscheiden habe , beschlußunfähig geworden fei.
Die Entscheidung habe nunmehr das Oberlandesgericht zu
fällen . Er habe sich bereits mit dem Präsidenten des Oberlandes ^
gerichts in Verbindung gesetzt. Die

Verhandlung müsse nunmehr auf unbestimmte Zeit unterbrochen
werden .

Er hoffe jedoch, daß die Verhandlung im Laufe des Vormittags
wieder ausgenommen werden könne .

Die Sitzung der Beschwerdestelle .
Der Straffenat am Oberlandesgericht als Beschwerdestelle für

derartige Anträge trat im Laufe des Vormittags unter Vorsitz des
Präsidenten des Oberlandesgerichts Dr . Vutzengeiger zusam¬
men , um über den Antrag des Verteidigers , von Frau Märkle ,
Rechtsanwalt Veit , Beschluß zu fassen .

Das Oberlanöesgericht weist den Einwand der
Verteidigung als unbegründet zurück.

Um Uhr betritt der Gerichtshof wieder den Saal . Der Vor »
sitzende, Landgerichtspräsident Dr . Rudmann , verkündigt , daß
das Oberlandesgericht den Einspruch der Verteidigung wegen Be -
fangenheit des Vorsitzenden und der Berufsrichter , als unbegrün -
det zurückgewiesen habe .

In der von dem Oberlandesgericht beigelegten Begründung der
Ablehnung des Einspruches wird hervorgehoben , daß keinBeweis
dafür vorhanden fei , daß die beteiligten Berufsrichter , die
bei der ersten Verhandlung schon mitgewirkt haben , befangen sein
könnten , daß sie ihrer Berufspflicht der sorgfältigen Prüfung des
Sachverhalts bei der neuen Verhandlung nicht nachkommen könnten .
Das Ablehnungsgesuch der Verteidigung fei wohl zulässig , aber
vollständig unbegründet , da nirgends ein Grund zu-
einem ernstlichen Mißtrauen zu erkennen sei . Gerügt wird sodann
noch die Art der Vorbrinouna des Einwandes , da die Verteidigung
seit Oktober Zeit gehabt hätte , ihre Gründe gegen die Ablehnung
der Richter vorzubringen .

Die Verhandlung wird sodann wieder aufgenommen .

Slus Beruf und Familie.
X D «i» 4D jähriges Die « ftjut>ilä « m feierte dieser Ta »e Herr Reichs -

bahnsekretär OhlbSuser . Aus diesem Anlak gingen dem Jubilar
zahlreiche Glückwünsche zu — u . a. auch von Herrn Reichspräsidenten
von Hindeubura , Generaldirektor Dorvmüller und der RetchSbahndirek -
tiou KarlSrube .

Schnee im Äochschwarzwald .
Bei Zufuhr milder ozeanischer Lust ist bis zn etwa 900 Meter

in tiefen und mittleren Lagen wieder Tauwetter mit Regen ein -
getreten . Auf dem Hochschwarzwald schneit es .

Im Gegensätze zu der sehr mieden Witterung Westeuropas
herrscht in dem schneebedeckten Skandinavien und Finnland gegen -
wärtig strenger Frost bis zu 33 Grad unter Rull . Ueber Röriwst -
europa entwickelt sich gleichzeitig ein Hochdruckgebiet , aus dem die
Kaltluftmassen bereits nach Mitteleuropa abzufließen und die dort
noch befindlichen Tiefdruckreste aufzufüllen beginnen . Hierbei wird
es voraussichtlich zur Bildung eines Hochdruckrückcns kommen , un -
ter dessen Einfluß bei uns Luftzufuhr aus Nordosten und Tempera -
turrückgang zu erwarten ist.

Wetterausstchten für Mittwoch , den 21. Januar 1831 : Kälter ,
Niederschläge allgemein in Schnee übergehend und meist bedeckt.

W » tiernachricht «ndien t der vad . vandeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luft ^ruc!

in
McrrcS -
Niveau

Tem -
peratur

C °
» »chft.
wärme

WertheiM
Köniaftulil
Karlsruhe
!da »en .Baden
VilUnacii
Ba» Dürrheim
St . Blallcn
Badrnivcilei
Feldbcrg »

765 .3
764 .7765 .3 »766 .8 §

765 .8
636 .9

5
- 2

3
3
6
6
3
3
2
b

- 1

Nledrlaftr
Tcmoerat .

» achtS

S^ ncc
höhe Wette»

4
2
5
5
2
0
0
4

- 3

3
3

30
67

vedcckl
Steve!
Rege»

bedeck«
Rege»
bedeckt

Siedl

54 Ztm . . «est. 81 Ztm .
Mir : 111 Ztm ..

Wasserstand des Rheins .
Basel . 20 . Januar , moraens 6 Uhr : r _ I . . „Schnsteriasel . 20. Januar morgens (j Uhr : 111 Ztm .. gest . US Zim .
K hl . 20 . Januar , moi 'aens , ti Uhr : 237 Ztm . . gest. 10 Ztm .
Maxau . 20 Januar , morgens fi Uhr : 418 Ztm . , gest. 1 Ztm .
Mannheim . 20. Januar , moraens ö Uhr : Ä2 .'> Ztm . . gek. 2 Ztm .
Canb , 20. Aanuar . moraens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
. I » dem Pasiage -R : sta»rant . .Zum Löwenrachen " findet heute der

erste qrobe Kavuenabeud statt . Die Räume sind festlich deloriert
und eine effektvolle , echt iatwmiche Illumination bietet einen angenehme «
und gemütlichen Ausenbalt . Eine grobe erstklassig« Kaoelle mit dem be -
kannte » ÄlarinetMen Ätockel garantiert für echt karnevaltstische Ziiuimung .
Diese Kamvenabeude finden während der Kalchi»« »»eit jeden TieuStag ,
Dounerstaa » rod Samstag statt .
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Ermäßigte Preise Neu eingeführt
Für die Sorten Gelb , Braun , Grün, Schwarz , Blau , Rot , 6old Friesensilber . . . . . . 50 - g - Paket 70 Pf.

50 Pfennige pro Pfund Teespitzen . . . . . . . 50- g - Paket 55 Pf.
Hiermit erreicht unser Preisabbau die Grenze des Möglichen / Teekanne G . m. b . H. / Dresden - A . 24
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirfschaffs
- ZeitP

Nach den ersten Kursen freundlicher .
Berlin . 20. Jan , iSnnlivrnch ) Die Börse war bei minimalem Ge °

W « ft leicht a b « e [ cfi ro ft (fi t . SS lagen perfchieben « fleine Verkaufs .
Aufträge vor . dagegen in Sarben wieder starker « ^ Angebot angeblich aus
englischen Kreisen . Bemerkenswert ichwach lagen »!eichsbabn - Vor «ngs -
aktien . die 0.50 niedriger eröffneten . TU Stimmung wurde anfangs
durch die Newnvrker Börse deeintriichtiat M o n t a n w e r t e waren
aus den neuen -litickgang im Nlibrkohienab -satz durchweg 1 .Prozent
» irriger : nur Mansseld und Laura logen erholt Die angekündigte
O er abseI ' ung des Sarlino - KavttalS stilirte zu einem nennen' Deutschen Linoleumaktien um 3 aus 77.5>. . - - ' • ' »" Mau
J » r . ■ Ng

§ r\ wi
" rti £,

:Vf
9
(i f AincVrö

'
eit . e

'
lägen

"
lustlos und abgeschwächt . Mai

verweist aus die vage in der MaichineniiiduUri « und den itarken Umsatz
rückgaug im abgeladenen 3n6r . Schubert u . calan vertoten 3.3 Die
Zatjtungseinstellung der Berliner Bankfirma berührte die Vörie nicht
mebr . da die Glattstellungen beendet sind . N a ch. d - n - r ,t e n K u r s e n
wurhe die Stimmung allgemein freundlicher . Biel -
sach konnten die gestrigen Schluhknrse «beschritten werden . Eine Groß¬
bank trat am Farbenmarkt als Käufer am . so dah die « velnlatton
zu Deckungen schritt . „ , „ , . . m .

Im Verlans machte die Kurse r h ö h u n g a a lI « n ® e *
bieten kräftige Fortschritte . Die gestrigen « chlubkurse wur -
den im Rahmen von 1—2 Prozent W erichlitten . „^ rMcnteilS handelt
es sich um Deckungen , Man sprach besonders von Rtickkäinen eines hol -
ländischeu Baissesvekiilanten . Im einzelnen gewannen geaen oen Än -
fanasturS Sal,detfurtb 4 .75, Dnnamlt Nobel 4.23, S ' emens 4.3 «, SMeln *
stahl 8, Soesch 2.5, Köln - Neiicssen 3 , Linoleum 8.5, Reich »bank 2. <5 . .ii i«t -
ger ? 2 Schuckert und Hambura -Stih »e 3.5 . Waldhof 2 , Schubert u . Salz «
3 Dessauer Gas 2 .75 und Nordwolle 2,5 . Mansseld waren mit 27.2»
sansangs 241 nach ihrem gestrigen Riicklchlaa zu hören .

Mm Rentenmarkt waren ^ taatsanlerben etwa 0.25 und « tadt -
anleiben bis 0,5 schwächer , Bon Obligationen verloren Daimler ange -
sichts der heutigen Berlosin !«, 4 Prozent . Auch die .Übrigen Obligationen

r
Xi

"
Börse schlyf, in fester Haltung . obwohl . die stiimillorenden

Mel » um >en über die Gewährung eines nan »»IUchen Kredits an Deutsch -
laud dementiert wurden . Die fefte Haltuna der beintaen Börse durfte -n
erster Linie taranf beruhen , dan die Trekutionsverkauie nunmehr beendet

Nachbörslich mgr Äe Haltung w ei t e r ! e st . Man

Geld- nnd Devisenmarkt
Erholung der Mark - Entepannung am Geldmarkt .

Berlin . 20. Jan .'» er Reichsmark .
iF « « lIvrnch > Beachtung fand die Erholung
Der Dollar war mit 4 .2113 *4 nach einem heilte

srüb genannten Kur » von 4.2125 zu bö - en , Spanien war gegen London
auf 4tj,ö5 erholt . Zürich weiter schwach 25-09. Das '-tili » ü war mit 20.44,
London -Paris mit 123.88 zu höre « . Am Geldmarkt machte die Cut -
spannnng Korischritte , Tagesgeld war mit 4—« Prozent angeboten .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 .62 6ezn >, 4. 75 Prozent .
Am Devisenmarkt Pakten sich die Kurse der Parität an . Der
Dollar kam mit 4 .2110 znr Notiz . Die Reichsbank gab etwa 3—4 Mil¬
lionen Dollar Devisen ab .

Berliner Devisennotierungen vom 20. Januar 1931 .

in sein schein« » ,
Hörle Karben N5 o>. . «xiemeiis i « . » m w <o, w ™
SaWeiftirtH 180 .75 , Ber . Ztabl 52.5, Äeftereaeln 1ZS . Re >« soa » k 224.
neu « 185,5 Berger 183 .5 , Dauatbanl 139.25 . Stuhr 50 . Ncubeliv 4 . Alt -
besitz 51,40 .

frsnkiurt leicht erholt .
fttauffurt . 20. Jan , IlflnenbcrtiM . ) Nach vorbörsliih schwachen

Kursen zeigte sich die Börse znm amtlichen Beginn allgemein eine leicht«
(? r " olung . Zum amtlichen Beginn eröfsncten Farben Vs Prozent Hölter
„ nd gewannen im Berlauf rasch noch Am Elektroware ! eröfsneten
Siemens zunächst H schwächer , waren dann ledoch um diesen Berlust
wieder erholt . Schlickert <U . « GG . H und Mesfiirel Va freundlicher .
Montanwerte waren sehr gut hebauvtct . Bankaktien lagen unelnheitlich .
So waren Commerzbank H , Deutsche Bank '4 schwacher . Kaliaktien lagen
zu Besinn 1—1Vi niedriger , konnten sich jedoch i,n Berlauf erbole » . Am
? -ffft„ sfn' >' rkt waren Waldhos H schwächer nnd angeboten . Bon - Knust -
»«»»«" werten waren Beinberg behauptet . Akn A schwächer . Am Maitt
fiit Berkebröwerte waren Havag H ichwacher , 'Norddeuischer ^Llood be-
kwn^tet , Bon Einzelwerteu waren Deutsche Stnolenm im Zusammen -
hang mit der Kavitalreduktlon Bei der Sarliuol 1Ä gedrückt . Auch Ze¬
ment Heidelberg lagen V* schwächer . Reichsbank gaben 3 nach . ^ «r
Rentenmarkt blieb ruhig , Bon deutschen Renten hörte man für Alt -
und Neubesitz leicht erholte Kurse . Im Verlause blieb die « timmuna
der Börse freundlich .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 20. Jan . Miaeub - rtch». , Tendenz anfangs unregel -

mäkig . im Berlauf b - f e st i g t : Taimler - Benz I« 5 putsch « Linoleum
79 5 . Tnzinaer - llnion 49 . J, -G , Kaiben 114 . Knorr 140. Konserven Braun
35 , Mez 74 . Rheinelektra 94 . Tüddeutkche Zucker 108, Wanh u . Freritag
34 . Weiteregeln 125 Zellstoss Waldhos 85, Rheinische Hopotbekenbank 131 .5,
« pro,entige Badener 78 , 5 prozentige Heidelberger « » abanw - isungen
103.75, 7 prozentige Heidelberger Stadtanleihe 77.

Psorilieim . IS . Jan . Scklachtviehmartt . Aufgetrieben wfiren 504
Tiere und zwar : . Qchfc» . IN Ktibe , 49 Rinder ^ 19 Karren , 14 K .ilbtt ,
12 Sckase . 38« Schweine . Marktverlauf : . mäßig belebt . Ueherstand :
14 Stück Grobviev . 55 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht :
Ochsen a 50—59, b 45—48, ivarren a 49. b und c 47—45 . Stühe a 40,
b und c 36—20, Rinder a 53—55, b 47—50, Kälber l> 70—74, c 64—68,
Schweine b , c und 6 63— 05 .

Satn . Sit
Gnnattn
Istanbul
Java »
Roito
VunDUM
Rrwyort
Rio de Z,
Nruquali
« mftttÄ.
Athen
« r .Antw.
Snlote#
Budapest
Danzig
Heisings.

1» . Jan .
Geld Brief
1 280 1 .?S4
4 .1S4 4 .202

2 .083
20 .97

2 .079
20 .93

20 .416 20 .451
4 .2065 4 .214 !

0 .392 0 .394
2 .747 2 .753

169 21 169 .55
5 .445 S .45
58 .60 58 . . _
2 .498 2 .502

73 .435 73 . j75
81 .60 81 .76

10 .585 10 .605

21' . Jan
Geld Blies
1 .273 1 .582
4 .198 4 .206

2 .082 2 .086
20 ^ 3 20 .97

20 .416 20 .456
4 .207 4 .215
0 . 383 0 .38c
2 .767 2 .773

169 .27 169 .61
5 .445 5 .455
58 .50 58 .72
2 .496 2 .5CÖ
73 .43 73 .57
81 .60 81 .76

10 .585 10 .606

Italien
Hugoslaw
Soiuno

19. Jan .
Geld Brief
22 .02 22 .06
7 .430 7 .444
42 .0? 42 .' '8

Kopenhag. 112 . llj .6^
18 .84 18 .8L

112 .3 / 112 .59
16 .475 16 .515
12 .45 » 12 .474

91 .93 92 .11
80 .93 81 .09
81 .39 81 .5 !
3 .051 3 .05 :
43 .41 43 4 <> . . . . .

Sioatiuim 112 .56 112 .78,1 .12 .62 112 .84
3ic»«i 111 .80 112 .02 111 .50 112 .0r

Lissabon
C » io
Pari «
« rag

Riga
Schweiz
Tofia
Zpanten

20 . Jan .
Geld Brief

29
'
0 ? 22 06

7 .429 7 .443
42 .P1 4 ? .09

L12 .37 112 .59
l -t .83 18 .87

112 37 112 .59
16 .475 16 .515
L2 .45L 12 .471
91 .93 92 . 11
80 .89 81 .05
81 .37 81 .53
3 .049 3 .Cr -
43 .91 43 .'

Wie» 59 .115 59 2^ 139A ^ 5 59 .24

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
London :
Kabel
Paris
Briifsel
Amsterdam
Mailand
Madrid
»iopcnhagen
OSl»

19 . 1.
4 .8534
123 .88

34 .83 '/«
12 .06 ' /,,
92 .72
46 .90

18 .167
18 .16 %

20 . 1 .
4 .85 ^ 5
123 .8gv ,

34 .82 -1.
12 .06 "«
92 .72
46 .65
18 .16 -1.
18 .16 %

Kabel Newyork:
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

Ii ». 1. 20 . 1 .
5 .169 5 .17
2 .485 2 .43 -4

8 .92 "» 8 .926
4 .2106 4 .2113

T -igi. G- ld . „
Mvnatsgeid 6 ' /«
Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%,

4 "s —ö 'r'y"1! 4 —6 'to
7 '/l°/r -

Züricher Devisennotierungen vom 20.
Bari »
London
?!en» orl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

19. 1 .
20 .25 "-
25 .08V

516 .90
72 .00
27 .0o '/s
53 20

207 .90
122 78

72 .66

20 . 1 .
20 .25 " :
25 .08 - «

51700
72 .02 ' s
27 .06 ".
53 .70

?
07

;
97V,

72 .68

19. 1 . 20. 1 .
Stockt, . 138 .30 138 .40
C « io 138 .05 138 .05
» openh. 138 .02 138 .05
Sofia 3 .73 -!. 3 .73 »«
Prag 15 .30 15 .30 ' -
Watsch. 57 .85 57 .85
Bndap . 90 .25 90 .25

Januar 1931 .
. 19 . 1 .

Belgrad
Athen
!to» stan
Butarest
Hclsingi
Pr . -ri «i
Buenos
Aa»a»
c »I .Di«>

Dreimonatsgeld

9 .12 .7°
6 .67 ' :
2 .44 V;
3 .07

13 .00
1*

m
1*4 Proz .Tägllck Gelb IM Pro, .. MonatSgeld % Pro, ..

Schweizer Diskontermäßigung ?
\ Zu der beabü !cht taten Diskontcrmäkianna in . der Schwei ? schreibt der
..Berner Bund "

, es fei nicht ausgeschlossen , das , in Uebereiuftiwmniia mit
der internaiionalen Entinickluna eine Reduktion der schweijirischen Rat «
erfolgen werde . Die Entscheidung dürste im Lau '« einer Woche sollen .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 28. Jan lFnnklvruch, ) Tie zweitägige ^ Besestimlna , die Iii

is zurückhaltendem Provinianaebot und besserer strage der Müblen nn
' >- hatte , kam schon geitern gege ..

tib . Diese Beruhiguno setzte nit
! A b s ch w a ch u n » der Werte .
Jnlandsangebot nicht gron . dil

Bäcker für Brotgetreide derauÄebildet hatte ^ kam . .schon
Tchluk oer

die sich
ind

WWW . M WWWW gestern gegen
t . . . amtlichen Börse »um Stillstand , Diese Berubiguna setzte sich

Uli« tan unter gleichzeitiger allgemeiner A b s ch w ä ch u n a der Werte .
Iwar war in Weizen auch heute das Inlandsanaebot nicht gron . die

. liüblen dielten aber bei dem wieder schlevvend gewordenen Medigeichast
Mittel uu » dadurch stellten sich die Notierungen im Lies« r>unasgeschast 2
RM . sitr nahe Sicht , I RAI . für weiter ent ' ernt liegende Monate schwa-
cher. Ruf promvte Kbladnna hat den letzten Preis nicht bebauvret . Ebenso
emwickeii « sich der Beginn beim Noage n . . Begründet werden kann
diese Bewegung teils mit der Tendenz des Weizens teils damit , ion da »
Provinzanaeboi die an und für lick sehr geringe ftrage heue wieder " ber -
stieg . Safer rubia bei unverändertem Kurs ri « mürliiche » romvte War «

nnd etwa » niedvigeren Preisen für Liefernna . Ä ,
die Geschäftslage wenig veranbert . Hier nnb ioi / j firf) 1'.
Umfaß nicht entwickeln . Di « Nernachlafsigung bt .i ' em
mittlere und geringe Q -ualitäten . sondern auch au ? ^ .. ^ iili' ^

Berlin , 2V. Jan . iSnntivrn » . , Amtliche

—
m —m . Ünnmä : 'äüif107T î |
36 .75 , bebaurnet : Roggenmebl Prozent L .
Weizenklei « 1Ü.40—10.61», fester ; Rbsgenklei « 9.10—«-w ' Ro

Schlachtvieh - und Nutzviehmäfk
^ ^ ^

bis « . b 57 —Mi; c 57 - « ). d 5.'^ .̂
' '

e
"

5^ » ?
'
« auel >

Hamburg . 20. Jan . (SCtoh ' berxM . I Viehmarkt , ^ ^ , , v. H
und wurde » je 50 Klwgiamm Lebendgewicht ««bau ^
b « 5- 70, c 5g—R>. b 47 —62 . e 98—88 . 52H7 ©chwei ^ ê uiK
c 51 —:^ . 4 41 - 48 , Sauen : 43—50 RM . Tendenz :
Met«1 iider Notiz . _ . ■ , l4s . VJ

Meftkirch , 19 . Jan . Schwerneniarkt . Ansgesiivrl "

kauft löv Ferkel . Preis 55 RM . vro Paar .

Sonstige Märkte . m
klick

10 Tagen — — RM . Tendenz ruft ' s , » »»« «»»« tt « . •Ä * '
Sack frei

~1 — .— RM . Tendenz rnb '
g . Terwiuvreife ^ ^

'
^ ^ f

Seeschi ^ seite Hamburg fiir 5» Kilo nedwl : k '^ ' L
6 CO B . 6 .50 Ä . Marz V.70 B . « .« iL - Äi ; l t ,

>n u - s ra 71 «. » 7 in Ä ..« T 1Februar 6 ... . . . . W » U . . . . .
Kt « s 6 SO S . 6,75 ® . Auqust 7 .15 B . . 7 .10
Dezember 7 .50 B 7,45 G . Tendenz stetig ._ _

* Bremen . 20 . Jan . Baumwolle .
Univ Standalb 28 . mm loeo oer engl .

Bremen . 20. Jan . i ^ unksvr '.ich . »
SSIljKfl

Bremen . 20. Jan . Mnniivrnw . i ^ " ' ' " ' ^ nai
(11 Ubr in Dollareenti : Mär , 10 .62 G . 10 .68 Bl
Juli 11 .06 G , 11 .10 B : Oktober 11 .24 ® , 11.26 ® -
11 .40 B . Tendenz ruhig -

IVIetsII - IVIskkt .

Hr . ! April 8S .75 bez . , 86.50 G , 87 Br . : Mai . w - ' ° 41
87.75 be, .. 87.25 A . 87.75 Br . ! Jnli 87.75 G .
88.25 Br . ! September 88.25 bez . , 88 Ä . 88.->0 Br -, ^ fa ,
vember 88.50 bez . , 88 .25 © . 88.50 Br . : Dezember » ?.
88 . 75 Br . Tendenz unregelmäkia . ^ K,-

Blei : Januar 26.25 G . 27.25 Bc ; Ubru « tfß
März 26-75 G . 27 .25 Br . : Rvril und Mai JM 1

.
" '

c ?t^ pn
Juli . August und September 26 .75 G . 27.25 Br - ,
und Dezember 26.75 (9 , 27 Br . Ten,den , ruhig . m !«. PjH

Zink : Januar 24 G , 25 Br . : ffönjat 2? A - - 1 /
2Z (i 26 .50 Br . : April 26 ® , 26.50 >pr . : Mai SSZft %f . zv
26.50 fsi, 27 .25 Br . : Juli 26.75 G . 27.75 Br . : « >W j

*'<
September 27 -75 G . 28 Br . : Oktober 27.75 G . ~H"
und Dezember 28 © , 28 .25 Br . Tendenz still .

Cnnotiertc Werte tffi
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschä: ^

°" s°» « - vtäSA
tdeutsitie» ttiol .
Attcrkraltiverke
flnmmrrlitfdi
SoilSt . SclicnSotif.
Monmgrr

« Met » all
Badenla Tniil .
Vodenia Masch .

Wkinheim
Brown Boveri
Burliaili
DeuischLaftauto

100 ' i,

70 %
89 '/,

55 H
15 «"
30 %

200 %
124 %

» «Er .
Ä . « >

Efts?

Berliner Börse

Reich nnd Staat
19.1. 20 .1.

Ab «. T » ul»
I - IIX

Nkub- sitz
6 Dt Wertbr .
«! d!o. d. l iii«
6 » to. i~ fl $
7» ei» sanl .A
Ii Reich V
J iR. Srtln « K
ronnganl .

Bade» 27
6 Ba «. 27
fi Sachsen 27
7 tbfir . 26
CTI .Üfridiep .I
6. Wo. II

5 Sft .SW.ffl.
7 Stahlv .o.v .
0% Aarbenb .
H Pr .Psd . iv .47
8 dto. 50
8 tarn . 20
ä Bad . L.
t!Är .» r .Whm.

Ausländ
5 Wies . ab« .
\ TOt*. abg.
4V, Ceft « .
4 Moidr.
4 » tonen ».
4>̂ SUdet
4 10 rL « d .
4 T .Bagd . I
4 T .vag ». U
4 X. A- ll
Xürt .^ ofe
4>4 Und. 13
t >,i Unn. 14
4 llng .G- ld «.
4 Kronent .
5 Tehnant .
4Vi dto. ab«.

Verkehr «werte .
« .« . s. Berk. 40 .5 42 .5
Mtimoit - -
Cauada 20 .75 20 .5
Dt. Eis .Bet. - -
7 Reichsb. 83 83
Hamb.Palets . 52 .37 53 .62
HambSüdam 122 128
N , t!to «d
Süd .Eisenb.

5
^ .25 51 .40

92^25 92

99
"

h \8t 85
87 .25 87 .25Mm
82 .20 82 .25
74 .12 74 .12
81 80 .10

66 .30 66
76 .25 76 .60
83 .50 85
99 98 .75
100 ' . 100 *
94 .25 94 .25

- 14 .28

. Werte
12

7 75 8 .12
38 2 8

- 2o .87

vom 20. Janaar 1981.
19.1 . 20.1 .
2 90 2 .80

175 .5 145 .5
$

°
37 1?

°
37

134 .5 J34

i :
1
1

kux .Anter.
Meia .H, ?.
Mitt .Bod .C.
Lest, b' tedit
Pr . Boden
Reichsbanl
Dio .avg .u . nen
Rbein .Hyp».
Siidd .Bod .Ei
Wiener Bio.

33 , 1I1V4
1 .87 9 .62

45 .25
84

110t
53

Industrie -Aktien
Aeenmmuiat . 110 110
AdierPortl .
« .» .n .

« Isen. gem.
Sannen6 . P .
« schass.Bt »«
Äschass .Zellft .

50
Baer Sieht
« alckc Masch.
Bamb .Mälz .
Barop . Walz
Basal «
B .M .W.
Baor .Spie « .
A.P .Bembg.

!Berget Tsd.
Bergm . Elek .
B .« ,rl «r .?s.
Berl . jiiiii»
Bl . Masch.
Betlli .Mess . 23 2̂5
Btauh .Riirnb 119,6
Btk . Brit . 105 .5 10z S

2 .2S i 23
2 .45
3 .05

3
3
7 .60 7 .60

1 .40
2i :62 21 .60

53 .25 54 .25

Bank - .
Adea
Bad . Bant
« I. et . Werte
öl . I. Btnn
Bau .» »» .« !.
Baq .BeteinS
Berl » diSgek .
üommctjbL
Datmft Bl .
DD-Banl
D. GolddiSt.

ilt
.KyV.B «.

D. Uebl .Bk.
Dtett .« «.

Aktie »
95 .75 96

^
74 .5

90 90
125 % 125 ' /.
134 134
114 ». im
106 106
137 138 .5
106 106 .5

ü .

74

Bts » w . » . 220
Btem .Besgh. —

Btcm .Wolle 115
BtownBovcri 70
Budetu » « . 37 .5
Busch -Aaege, 59 .5
ffliatl . Wals.
A.G .Cliem.
« oll

Uta. 5» %
Ch . Bullau
b' ll. » enden
Ulf . Eeisenl .
Eh . «Übet«
Shabe
Öotic. Berg
Gone. Client.
Tone . Spinn .
Ct . Saoutch.
St . l' inoL
Wtich

DaimIetBenz
D«. « II. Tel.
D«. « spba»
D«. Conti -ffl.
Dt . Erdöl

220
44 .75

IS "25

74

149 150 »/.
147 '/< 1503 .
83 83

.25 48 .25
44
22 .5
235
59 .5

& 5 L
99 .25 99 .5

23 .5
240
59 .5

D«. Jute
D«. Salic,
D«. Sinolffll
Dt . Po «
Dt . Schachb .
D «. Spiegel
Dt . Stein, « .
Dt .Telephon
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . « Itenh.
Dottm .Aktien

18 .62 18 .12

h r
90 91 .75
51 .25 53 .75
34 34
48 47
79 25 80 .76
13 .5 13 .5
70
68
100
57
58 .5

33
160

„ Union 160 .5 16C
Dt .SchneII »r. 27 26 .

70
58 .S
100
S4
0 _
33

~

156 .5

Düren Metall
D, «ethoss
Dpn . Nobel
Egeft. Salz
Ciiendutg » .
Eintracht
Cis.Spt »« »«
Eisenb .Bert .
EI. Liefer.
Cl .Lich« « rast
Cngelli.BrSu
Enzlng .-U.
(ktdmsd .
Erlang .Bami
Sschw. B«.
Fahibg .Lt«
Kalkenstein
^ aradit
ft .a .ftotfett
ffeldm. Pap .
Steltenffluill.
Rott ) Mo «»r
Uriefce .ftiUtt
trister
« fl.Weiling
Gels. Bl».
Wenschow
wcrmaiiia B.
« crre«h. Gl.
« es.f .el .Nn«.
Kirmes üt .
<" ladb .Wolic
Glas Schalle
GIIilansBräu
Goedhardt
Noidschin -
wörl - Wagg.
Gritiner
Grobh .Web«.
Gtostmami
ffliün&Bilf .
MtNschwih
ffluanowetke
Gnndlach
» aberm . G.
Hacketh D.
» . sch.
Hamb. « I.
Hammersen
Hann .Masch.
Harpener
Hedwigth .
Kemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch » npf.
Hirsch ». Lb .
W . S ..
Hohenlohe
Hoizm. Ph .
Hordiwle.

'Hole!betr.
>C .M .Hutsch .
' Lot . Hutsch .
SVIfeBrrgb .
dto. Kennst
Zndufttteb .
Aesettch
Ilüdel
Aunghan »
» ahla Potz .
Sali Chemie
« aii Aschi.

103 .6
17 ^
126
90 25 '
88 1
128
49 .

68 .75 1
43 ,
60
815
84 .75 1
> 3 .5
99 87
1^3 ;
128t :

I "

Satftadt
Statinem .
» norr (i . $ .
» »film . St .
Kold & - ck.
» oUm.^ ourft.
» »in Keueff.
ftiilnee ffla»
Kört fflebt.
Kört EI.
Kraust k Ex.
» nnzTreibr .
» iipper»».
Lahmeyer
Laurahit tte
Leipz.Riebeck
Lcopvidsgr .
Lindes Ei»
Lindsitöm
Lingel Sch .
Lrngnetw .
Lüdenscheid
MagiruS
Mannrbm .R.
?)>ausseid
Maschb. llnt .
M .Bnckan-W.
MiiZ -HUtte
M . M . Lind

„ Totau
Zittau

Mcrk.Woiie
Meiallqes.
Meh. .« ausfm
Me,
Miag
Mimosa
Minimal
Mitteid . ®«.
Mix & Ken.
Monieeatini
Mo «. Deutz
Müih . Bg.
Raiionai .Aut
Reitatwle .

19.1 . 20 .1.
58 12 60 . 37
" 6 .5 47 .5
141 139
57 562 '

156 »,» 155
SO 50
38 .6 40

25 .25 25 .12
95 .5 96
26 .12 26 .75
20 22
93 92
113 117

4 .76 4? .75
12 12
S2 53 .12
25 . 75 27
26 .12 26 .5
94 94

*s
°

na
9

20 .5

63 .12
17 .25

66

r 6
83 75
105
40 .75
43
75

7 .5
113

24
82
63
16 75
71 .5
55
161
42
84 .5
105
41

75 .5

113

Rdl . Sohle
Notdd . Oi *

Wolle
Nrds . .Hchf.
Lb . -Bedarf
Lb. Roy
Wo. Kennst
Crcnftein
Lftwerle
Phönix Bg.
Phönir BrI .
PInisch
« ittier Wkz.
Polyphon
Preustenzr .
RodedergEip .
Rasgu .!y>irb .
HetchelbeS »
Reichelt M.
Rhrinselden
Rh . Bräunt ,

iilellto
„ Metall
.. Möbel
, , Stahlw .

R. W . E.
Weftf.» .

RW . Spteng
Richtet Dan.
Riebe^ .Moni .
tt .D .Riedei
Roddergr .
Rosen,H.B.
R tilget cio .
Sachsenw.
Sachs. Kust
„ Webstuhl

Sachileben
Sal . Salz
Salzdelsutth
Sangeth .M.
Sarotti
Schetin « ch.
Schlegelbrau

19.1. 20 .1.
99 .5 98 .5
57 .75 57 .75
142 141

36 5
127 .5
30 .5

j& 5 54 75
37 .12 38 .25
113 ll6 li.

!k 315
132 .5m
146 .5
18 .73
131

38 ".

0
25 .5

54 .12 * 6 .75
123 5 1241/4
43 40

131m
145

131
138n

41
66

39
67 .37

40 41
39 .12 40 .62
68 68 .5

33
_

303
113 .5 113 .5

176
85
80 80

W W

833

!Schub . Salz
| Schütter« el.
Schullhelst
\Siem . Kl
Sicm . HaI«le
Sinncr Ä.-G.

!S,öhr » g .
lStoib . Zink
iStollrocrit
Slrals . SP.
SU»». Im ».
Süd «, ftuii.
Soen » a
Tail K.
Thörl Oel
Thtlr . KaS
Tic» Köln
TranStavi »
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Ke»t . Ilnger
Ûnion chem.
Iln . Diehl
Bar >. Pa ».
ver .Böhler ? .
„ chcm.Chat .
. Dt. Rickel
„ Flansch.
„ Klanzft.
. Kolhani »

Jule B.
, M . Ha«

Pinsel
, Potttand
„ Schuhs.» .
.. Siahlw .
» Ah »en

Bit «. Wie.
Bogel Tel .
Bogii .Masch .
Boigt Hülsn.
Wandeter
Wals.Äelsenl.
Wegeliu
Weftereg.

19.1 . 20 .1.
106 .5 106
93 62 95
131 .5 133 -,.
89 90
139 .6 142 ".

2
? .5

39 .75 39

42 .5
101

42 .5
101

- 615
95 95 .5

16? 5 16 .5
91 90
25 25
51 .25 51 .25
12o 12o
42 42
36 35

27 .5 28
117 118 .5
35 .75 36 .2a
122 .6 125

Wickln ,
Wistner Met .
WitteuerKutz
Will . Tie,

lst -Jlon
asch.

Ber .
>1».Waith .

20.1.m
19 .25 7775

19.1.

8

75
45

74 .75
45 .25

i°3f ?95
85

Versicheruniren ^ .19.1 . 20.1,
820 c15 ^ .6

J
_6 25 26 25
199 1 - 9
685 683

« gch.M .ssene. 820
Allianz, ? «. 163
Fr « . All « .
Lcipz .neucr
Magde ». Ji .
Mannh . Bei .
Nordstern
Thuring . A.

Ca « . 1

tcr « 1

Berliuer

Alig.D.Lolal»
D.Reich «b.B^
Hamb.Pate ,
»«».Hochbahn
Hamburg .Sit
Hans» Tamp >
Stotd» .Lloyd
Liaol Minen
Allg.D .Eredit
Bl . f. Brau
B»rm .Bant »,
Bh .Hy .Wechs.
Bmi .Bereinbt .
Beri .HdiSges.
E ommerzbant
Darmft . Bant
DD -Bant
Dresdn .Bant
A.» .U. /
Ailg.lkl .Kes .
Bap .Motoren
Bembetg
Betgm . EI.
Betl . Masch.
BuderusEis .
Charl .Wassct
Comp.Hispan
ContiCoutch

1S.1. 20 .1.

^03 >/> 105

II 53 .87

127 129 ".

53I2 5432
29 .12 29 .50

90
'6

IS .? !

125 .6 W ',.
134 134
115 ' ,« 116
107 11. 7 .5
137 .5 139 ',.
106 '>f4 107 ' j106 «/. 107 .5

ft » %%
49 .26 51 .75
44 44
84 86
' 6 .82 27 .75
37
73 .75 74 .5
237 *14 242 ',.

Termiii - Sclilu
20 .1.
8 .76

au " !

19.1 .
D- iml. <Benz 18 .62
Dt . lloMi .Ka» 90 .25
Dt .Etdöl 52
D«. Lin° IWtr §0 5
Dhnam .Robel 63 .5
El .Llefernng 89 .5 90 .25

'
s --«

lki .Lichi ' titas « 86 .62 •
» arbeninduf «.
i»el»m . Pap .
ffclten-ffluille
» etsent.Berg 70 .25
Kes .s.e.Unter . 85 .S
ffloldschmivt
Hamb.Ei .Wle

116
59

Harpen .Betg .
Voesch Stahl
Holzmann
Holelbett.
Ilse Berg»au
» giiiischerSl,
» arfta »«
« löcknerwerte 47
» öln-Reuesie. b4
ManncSmann 52 .5
ManSs . Berg
Masch ..Bau 26 5
Meiallgrs .
Mia «
Mitleiflahl 84
Mon «eea «in 41

68 25 63 ^
67 .25 67 25

- 159
^

62

cÄ4
itjj$&£ M

r «?

igf
' . « ii

« H ? Ä
» & > t \
; i' ' "* ■

S "f '
2i' c" ,#«'

x< > '
]lOft -ZlM I

Frankfurter Börse ,ona 2» j«« «r
Deutsche Staatspap .

20 .1.
DI. «Bertb . 90
6% ReichSanl. 85
Schatzanw. 23
Bo». Siaalsnnl .
« Mi% Hess. I 88 .75
« llbesin mi« Abi. 6112
Reubesitzohne „ 3 .8 /
4% Bap . « bl . R.

152\ % Schuhgeb. 14

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 24
6% Darmft . 28 81
7% Drcsd .SI .A .R 75
7% Rtniilf . 26 80
Heidribg. Stadl A.Ai 77
£ Ludivigsh . St .1 .26
8% Biain, K .A .2S -
8% Mannh . 81.* . 26 88
69, Mannh . « .« . 27 71
8% « (otzt). 26 85
8% Pirmasens 26 78

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

i>Bad . Holz 24 16 .05
'> Badenw « . -
3 Plaadbtiesbl Kola 2 18
6 Ktostlt , Mannh . Z 14 .3
6 Heft. Boll *». Rog, 6 .50

20 .1.
6 Mannh . Sl .» ohl .ZZ 13 .35
5 Psiilz . Hhp. Bl . 24 2 .3
i Rh . HP». 24 2 .5
S Sichf . Roggen 23 8 . 15
5 Süd ». SVrftro. Bant 1 .38

Pfandbriefe
8 PsSIz Hlfp . R . 2- 5 98 .60
all, . H,P . Bl . 24- 25 9 8 .50
Rh . Hh . Bant 5- 8 98 .7o
»to . S . 31—34 99
4ia Anaioi . I Ii
4V5» Anatoi . II . 11 „
3 Saionigne Z>!. 4 .87
3 Tel,nun « 7

Bank -Aktien
« »Ca
Bad . « an«
Bl . I « tau
Bay . B. -C .

Wützbut «
Bap .HhP .W.
Beti .Hsisgei
Dana «bt
De-Ti -Vaul
Dte »dn .Bl
^ tanls .Bl .
l,t,H »P.Bl .Kt.Psd .Br .« . 1

96
133
90

95 .50
133
91

126
125

125
125
1118 -.

136I /2 137
10b 106 ' '.
106
139

106
9L
139
139

19.1.
Ceft. « red» 22 .4
Psälz .Hyp.Bl 12r
Rclchsbanl 22
Rh . H,p . 131V* 132 '
Sü »».vo ».Ct 132 ' . 133
Weslb . 8 ? 85
Wien» Bl ». 9 .50 9 .50
Wlb . »(« . 134 1 - 4

Transportanstalten
Bad . Lololü.
IReichso .Bz. 82 .85
Hapag 52 25 54
Heideib.Str . 14 14
filoit » §3 50 53 .75

Industrie -Aktien
Löwendt .M . - -
Btau .Psotzh . 95 95

SchniSlotv — —
Etch » Wetget
Ä.E .K . St .
Bad . Masch

Duriach
Bant Zpieg.
Bergm . El .
^ » « .Besgh.
BtownBoperi bs
Bürst .Etiang
Cem .Heideib
DaimietBen »
T«. Crdii
„ K .U .Sch .
„ Betiag

64 .50 86
110
28 .50
85

44 . 12 44 .50* 69

63 66
*

60
- 17 .50

61 .50
117 '/» 122 -'.
125 125

Dgleth .Wid.
N .Licht « .» «•
El . Liefe «.
Emag
üiiz -ilnion
Estl . Masch ,
(rill . Spinn .
Z.K .Hatben
Keinm. Act «
eZcitcn .Kntll.
„ tts . « a»

.. Hof

.. Masch .
Geilinn >>. Co
Goldschm .
Grit ;net
Krün 11. Bilf
Halenm. Rtf.
Haid u . Reu
hammerscn
£>mit 10. Suis
HesserMasch .
Hiip flrmgt
Hirsch » ups
Hoch u. Ties
Hoizmann
? nag
Iungh .Gebr
» g Kaiser«
» ieinSchan»
Knorr C . H.

« otb & Sch.

19.1 20.1.
- 60

88
68 .50 -
4d 45
48 12 48 25
29 30
107 iü7
1121 « 114 ' /,

6676 67 .50
69 12 69 ..' 0
25 62 25 .25

97 97
140 140

» ons .Brann
ilraust & Co
Lahmen«
Lrchwerte
Lncw .Watz
Mainlr .
Metallg .
v !et .» nodt
Mez « . .« .
Miag
Mot .Darmft .
Deutzmolot
Cbetutsel
Neilarni .Estl.
cesl .Eiseii».
Pf . Näh . » .
Rein .Gebh.
EH.Cl .Vorz.
NH.E .Nim.
Röder Gebr.
RiitgetSw
Schlinl Co.
Schnell. !? t .

64 63 .50
63 .75 64

74
38

°
73

Zg
"

- III *

68
77 .12 77 SO
96 93

90 40 .25
78 76
19 19

SchrislStem # 83 .50 83 ,
Schuckert R 94 94 .76
Schul, Bern 25 20
Seil Wulff - ,

~
Ziem .HalSte 140 ' /»" inoleo ~ 1
Südd . Mucker 107 *«
Thür . Lief . 64
Tril .Bcflgh. B
Ber .CH.K«.

64

5976 59 .76

* •
$ *£

MO» 1* *

J

Ä
bßs
'* "VVsät,ZÄ? t
? ■««" ihî j ^ LW '
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„ j -. l
' ' und ^ °^ >äftsführer in das elegante Hotel«

fes nur n «Jotjüni ,J „ „ nn beim Mahle saßen , entwickelte
ifL "Cft ? p°°' S ? m

®PpetU - Frau Therese indessen
5 ^ Kehlet „ Gunter . Sie klagte:
M Sbei 1

° 1«"* Ahnuna
5

(?e 'tf"lut4- Ich kann mit nicht helfen —.

•iv£5tü «ä — a- Mt** «•« " 'ÄK '. ta tt
"»«t?" ' « Da, ist h .^ btr Detektiv, der für Onkel Julius

fe ' C " " ? « . i.
W »«ij, ! 5Ä iiÄ

" ' • " •

,Sä
(

nU ^ 0effie 'tn ' Theodor, wir werden noch

[iM (i tt6e n ja keine « !!» jbenstein uns gut bis Rotterdam
ei» oam t! L0er S ^ lehen . Das Auto , das dich

* iw "\ ön.
fremder Wagen . — Komm, Marianne ,

i l5„
G',cbtl ktin ^ Z ^ . ^ kttch leid , dah Herr Ibenstein

\A erst m
®" e,net nichtigen Mahlzeit findet .

"

** * *
~ sich -r Mrt er, trotz

kf »i i
'
oh

®5tbT ®?»be .

i
^ ^ eressi

"
« !^ m,t dir wechseln , Onkel.

jK ! V '° i>tq„e
\

nijji ,
' Serrn Jbenstein » fit ««»™«» ,»

■V •! t } ' " im

^ Mn ' ^ verstanden.

st m"""

S
"
,

'P ~̂ ' tl
"

!
°

»» " I«. 8 « uWn motianrar
I -,(5tK 9' Dann packt ! hinter dem
^ l«? * " Marianne sorgsam in eine

Sie ^ lbwegs bequem?-

Steuerung zu

Du fitzt aber vorn nicht

» leb ," losgehen ."

Langsam glitt der Wagen durch die belebten Straßen . Draußen
in den Vororten war das Tempo rascher , und nun flogen sie in
schneller Fahrt der holländischen Grenze entgegen.

Marianne fragte :
„Haben Sie auch etwas gegessen, Herr Ibenstein ?"

„Ja , aber erst kam der Wagen dran . Jetzt weiß ich wenigstens,
daß ich mich auf meine Maschine weiterhin verlassen kann."

„Und wo haben Sie gespeist ?"

„Es war ein glänzendes Diner ! Ich fuhr bei einer Steh «
bierhalle vor und ließ mir ein Paar Würstchen bringen ."

„Aber Herr Jbenstein !"

„Weiter reichte die Zeit nicht . Ich hätte meinen Wagen auch
keine Minute ohne Aufsicht gelassen ."

„Sie denken immer an sich selbst zuletzt ."

„Es wäre traurig , wenn es anders wäre ."

„Und ich bin unbedacht und töricht."

„Sie , Fräulein Marianne ?"

„Ja , ich hätte mir vorhin im Restaurant einige belegte Bröt »
chen für Sie geben lassen sollen .

"

„Ich habe jetzt keine Zeit , an Essen zu denken . Da , sehen Sie ,
es wird nicht gerade ein Vergnügen jetzt ! Verwehte Straßen , und
die nahe Nacht!"

„Hätte der Arzt mich doch einen Tag früher reisen lassen !"

„Das hätte gar nichts genützt . Dann hätte mein Freund
Zwenger höchstens noch mehr Zeit gehabt , mir eins auszuwischen.
So hat er wenigstens nicht vorarbeiten können . In ganz Erfurt
hat ja niemand gewußt, wo und wohin wir reisen. Selbst der Arzt
nicht . Unsere plötzliche Abreise kam Herrn Zwenger zum mindesten
etwas überraschend.

"

„Er stand wirklich am Auto, al» wir in Erfurt abfuhren ?"

„Hat das der Herr Major vorhin erzählt ?"

„Da hat er etwas Nettes angestellt. Jetzt wird Ihre Frau
Tante wohl vollends verzweifeln .

"

„Befürchten Sie , daß dieser Mann un» auf der Fahrt nach
Rotterdam noch behelligen werde?"

„Er wird es nicht unversucht lassen . — Donnerwetter jetzt kommen
ja nette Wehen."

Es warf den Wagen bös hin und her.
Frau Therese hatte den Arm unter den ihres Mannes geschoben

und hielt sich krampfhast an ihm fest.
„Grauenvoll Wir werden gewiß noch irgendwo anrennen . —

Theodor, vielleicht hätten wir doch lieber nicht mit Marianne
reisen sollen. — Wenn sie allein mit Herrn Jbenstein gefahren
wäre

„Unsinn ! Ist ja ausgeschlossen ! Du willst doch nicht etwa schon
jetzt die Flinte ins Korn werfen , Therese? — Na , das fehlte ! —
Donnerwetter , etwas mehr Rückficht könnte er denn doch auf uns
nehmen!"

Marianne aber schaute vorn neben Bert Jbenstein in den
sinkenden Abend hinein , in die schneeige Weite vor ihnen.

„Es ist schön hier vorn .
" '

„Wollen Sie nicht lieber wieder mit dem Herrn Major den
Platz wechseln ? "

„Darf ich nicht hier sitzen bleiben ?"
„Dürfen ? — Doch, doch ! — Ich fahre noch viel aufmerksamer,

wenn ich Sie neben mir habe. Ich bin doch nun mal für die näch«
sten Wochen Ihr Beschützer — bis ein anderer an meine Stelle tritt ."

Sie gab keine Antwort . Er warf ihr einen raschen Blick zu
und sah, daß eine scharfe Falte zwischen ihren Brauen stand.

Sie näherten sich der Grenzstelle. Die Paßreviston verlief glatt
und ohne nennenswerte Verzögerung.

Als sie wieder anfuhren , ließ Bert Jbenstein die Scheinwerfer
aufflammen . Es war mit einem Male Nacht geworden.

Nach längerer Zeit fragte Marianne :
„Nicht wahr , morgen früh zehn Uhr fährt die „Irene " ab ?"
„Ja ! Wir müssen morgen früh zeitig an Bord .

"
„Wie mag sich Onkel Julius verhalten , wenn wir auf dem

Schiff zusammentreffen?"

„Herr Kugler ? Er wird sicher glücklich sein , die etwas plötzlich
abgebrochene Unterhaltung in Magdeburg mit mir an Bord fort»
setzen zu können ."

„Er ist gewiß sehr böse auf Sie .
"

„Ja , und er wird Herrn Zwenger natürlich den Auftrag gegeben
haben, mir den frechen Ueberfall gründlich heimzuzahlen, rri
Scheußlich , jetzt setzt auch noch heftiges Schneetreiben ein !"

Es pochte laut ans Glas . Frau Therese schrie. >
„Herr Jbenstein ! Ein Auto folgt uns !"
„Das mag uns Überholen.

"
Bert Jbenstein bremste . Er bog sich aus dem Wagen und sah

nach hinten . In weiter Entfernung blinkten ein paar Schein»
werfer.

„Na , der kommt ja gar nicht näher !"
Er lieg seinen Wagen wieder anfahren , beschleunigte das

Tempo.
Hinter sich hörten sie Frau Therese jammern .
„Er folgt uns !"
Bert Jbenstein stoppte scharf , so daß der Wagen mit hartem

Ruck hielt . Er beobachtete den Wagen hinten .
„Aha , jetzt hält der auch ! Sonderbar !"
Er fuhr wieder an , fuhr rasch, stoppte , nochmal» und nochmal».
„Na schön ! Fahren wir weiter !"
Er ließ seinen Wagen jetzt wieder mit größtmöglichster

Schnelligkeit dahingleiten .
Marianne forschte nochmals — er hatte ihre vorhergehenden

Fragen nicht beanwortet .
„Folgt er uns ?"
Jetzt schrie auch der Major hinter ihnen.
„Jbenstein , der Wagen da hinten ist verdächtig!"
Bert Jbenstein rief zurück.
„Wir werden verfolgt , ja ! Aber nur keine Angst ! Der da

hinten hat ja scheinbar gar nicht die Absicht, an uns heranzukommen.
Er will wohl nur wissen , wo wir uns hinwenden !'

Frau Therese schluchzte hilflos auf.
lFortsetzung folgt .)

Flaschen «

%
Bierllelerung
sowie

Sprudel , Limonade und wein
hat größerer Sportverein auf 1 . Februar
zu vergeben .
Angebote unter Nr . H 7857 an die Badische Presse .

1s te ;

Warnung !

Lichtpausen
kerligt Ichnell ( 16513)

» rly
nilf "flnHftftr I!

f 11 <t>11,
8 Tel 1072

N ,«tte *ai.

Hl

Verschenkt « Icht über
öavUse Hunde und»abei, an Unbekannte .

sie schmerzlos tö-ten beimWasenmeister ,- chlachtbansstrabe 17.
^ elevio « 6500. — Tö ««' " flsäett tägl . v , 2 —6
H « nachm . , ausgen .« amstag u . Sonntag
UzL - l-rtage .

«che

Heirat
T licht, Metzger , et)., 27
3 . , ßt . Erscheinung,
w . sich mit einem net-
ten Frl . von 20—25 3 .
m . etro . Verm . , evtl .
Einheirat in Meva .,

(7902 ) J« verheiraten . Aug.
Sindern unt . Nr . £ 8428 an d.Tiere « , ch t

"
als Badische Presse

m . ? vi«lzcng".tlerichutzvcrei »» arlsrnbe .
Neuer

B . m .Ul . - UIagBn
to ' fl) leihweise unter
Ä - Sülrrfl . f . Reise-

einer Firma ob .lot Herrn nach lieber.°Aunft öbeitaff . « n-
0« öo« um , Nr . <£M03

die Bad , Presse.
hStte Lust , an

Autotouren
^ zunehmen?
« nSÄ u>tt , P ?« vrtn bi« Bad . Presse

z WeldlMe

" atten' Ma u « e

Smoking . . Gr » ,
verleih,

!f "" ä Heck. Garienslr 7

■* j(
: n»tri«sle

Anstalt
■■

n' e , on 5791

> b * 11.

L*4i

« eft |„Art
> aS

v
^ Ih . i.r " s " sn sa

n waffiö Eilb „
Verk»?. ,̂ r. . Versilb .
Sri « » »

' direkt an
£ ie% tÄ ßC"

Qeuiemnau
PiopzhHm

« esteck -Svezialhaus
(8371a )

Fräulein . 26 I . alt ,
evmW ., mit Aussteuer,
wünscht liehen, netten
Herrn zweck ? baldiger

Ehe
kennen zu lernen . Zu-
schristen mit Bilv unt ,
N^« l an d , Bad . Pr ,

Heirat !
Staatsdeomter , Milie

40. kath ., gr . Erschein.,Witwer , wünscht sich
wieder zu verheiraten
mit netter Dame von
SO—40 F . Witwe nicht
llnsgeschloss . Bild erw .
Ostert , mit Angabe der
Verdtilin . unter N 3124
an die Bad . Presse.

Neigungsheirat
sucht mittl . Staatsbe¬
amter (41 ) . evgl .. mit
Friiul . n , über ;!2 I .
Vermittler n. anonnm
zwecklos . Zuschr. mit
Bild unt . Nr . « 7856
an die Bad . Presse.

In schönem sauberen
Schwarzwaldstädtchen

Ist ein fos. beziehbares

zweistöckiges
Wohnhaus

mit 7 Zimmer , Bad
usw. auch al ! Zwei¬
familienhaus flmgn ««,sofort preiSw . zu der
kaufen . Ernsth . ymer .
essenten belieben An«e .
böte unter PÄMa an
die Badische Press«
einzureichen.

Etagenhaus
in Bruchsal m. Obst -
gart ., weg . Wegzug zu
verkf . Anz. ö—tiOflO M.

Angebote uni . 37858
Ml die Bad . Presse.

zerrtrele Wohnlage von
Karlsruhe . 1x4 und
IxS Zimmer , m , reich-
lichen NebenrSumen.Garten usw., sür mir
27 000 Mark zu ver-
kaufen . Anfragen unt .
H.L .1S461 an die Bad .
Press« Fil , Hauptpost.

Nein . Geschäft
nute Vage , prima ftum>
schuft, billig zu »er¬
kaufen . Angebote unt .
^ .13456 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost.

Etagenhaus
(Neubau steuerfrei .)
3x3 Z .. Tankstelle ,
Garten , in Miiblbura ,
sosort zu verk , Anzah
lung Mark K000, —.

Angebote unt . K7853
am di« Bat ». Press«.

Eingeführtes Unter-
nehmen (Autobranche) ,
mit grober Zukunft,
sucht längeren ,
tätiqen TellWer
m . 6- 10 ooo M .
Angebote « . Nr . C3353
an die Badische Press« ,

Darlehen
an VerHeirat. B«antte
u . Festangestellte durch

Büreau B . -Bade »,
Herchenbachstrafte 7.

(S4ka )

10 ovo RMK.
von Selbstgeb«? auf
1. Hvpothek (vor ein!»
üen Jahren neuerbau -
tes Geschäftshaus)
auszunehmen gesuch«.
Offerten unt . T9Wa

an die Bad . Presse.

200.- Marl
ii. Beamten auf 1 I .
geg. gut . Z>nS gesucht .
Ang . u. fr. W. 11258 a.
Bd . Pr . Fil . Werdervl .

R.-M . 200 .-
demjenigen , der mir Stellung besorgt, gleich
welcher Art . Btn 25 Jahre alt , an strenge
körperlich« Arbeit gewöhnt . Besitze etwas
kaufm. und chem. Kenntnisse. Angebote unt .Nr . O !>«4a an die Badische Presse.

immovilien

MechllnWe
etfmtMirianitalt
umständehztb . fof . bill.

u verkauf. Offert , u.
an B . Press« .

zu ver

- • ' C '
S 'S ' f. » ««8°disch.

der
• wffe ).

6o !Ä
n frI ?J l8ru6e >» in der Nabe des Bahn -^ « einer gutgebender

Gasthof
»Wer a!ufL 60 ' 6 ' u vermieten . Angebot«r JU - G74S « a,, die Badische Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Autoreparaturen
Schleifen von Zollnder « Snrbelwelle »aller Art Anfertigen von Rellon - , Alulil - u.»raugusikolbeu Getrieberadern uiw , i.' ager in
e n t 11 e n Solbe » bol»« n Kolbenringen ,Gummi und Svezialwerkzeuge « , ( 17895)

Julius (5 hI « öv » arlsrube .
Humboldtstr . IS. Telepb . L7SS .

Wanderer
»der Fiat -Limo-ussne /

Kabriolett b!S 6 St .-
PS ., Baulahr ISA ),
zu kaufen gesucht .
Angebot« unt . D78SZ

an di« Bad . Press« .

Auto
6 » t. PS ., gvgen Bar -
zahknn « zu kaufen «es .

Angebote unt . 8992a
an die Bad . Presse.

m
4/20 PS . Opel-

Limousine
sehr g« t erhalten , ganz
dillig abzugeb. (7817)
Sofienst. 49, Tel . 4279

6 Z«linv«r offener
Malhis .

Perfmienwaa . , In I«hr
gutem Zustan-d . für
S50 Mark zu verkaufen
b , Weber, Kaiserstr. 71
Daselbst Hanvschiebe .

wagen mit Kastenauf-
f ' tz für 25 Mark , *

1 Benz -
Lastwagen

3,5 To ., vollkommen
überholt . In sehr gut,
einwandsr . Zustande,

1 Benz -
Limousine

10/30 PS, , versteuert
biZ I . Jul , 1931 , mit
Kfacher gut . B« r« ifung,
in best. Zustande, sehr
billig abzugeben. <8050

Berwertungsbüro
Maschinenbaugefellsch.

7Tonn .-Anhänger
mit neuer Pritsche 5 m lang . 2 m
breit . Schrägrollenlagerachsen . starken
Sedern mit Gummilager . Vierrad »
bremse, Sicherbeitsbremse , »» verkauf .
v . «SUN & sehn, Kartsruhe,
ivaldhornstr . 14/16 , Tel. 291/292

Fiat-Cabriolet 420
4sitz .. fast neu , zu verkaufen , wegen Anschaf -
sung eines schwereren Wagens , gegen bar .
Preis 8000 M. Angebote nnter Nr . S78S5
an die Badische ~

WOLLEN SIE IHR

O
- fluT
VERKAUFEN !
Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Anirebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 259 festen Bez ;ehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast r e g e 1 m ä ß i .
S er Sicherheit zum Ziele führen .

Wer will jung
aussehen ?

Professoren der Medizin machen die
bedeutendste Schiinheitsentdeckung seit

100 Jahren.
Keine Fallen mehr.

lOvoc Mark Garantie
Im Gegensatz zu der allgemeinen

Meinung ist es nunmehr bewiesen
worden , das; tatsächlich nicht das Alter ,
sondern die Unterernährung der Haut
Falten , einen welken Teint , sowie
schlaffe Wangen verursacht und Frauen
ein ältliches Aussehen verleiht . Creme
Tokalon Hautnahrung , rosafarbig , ent-
hält , unter einer Garantie von lü 000
Mark , höchst bekömmlich « , besonders be-
leitete Nährstoffe, die Ihre Haut
braucht, um sich rein , frisch , fest und
frei von Falten zu erhalten . Schon in
einer Nacht wird sie Ihre Haut fast
über alles Erwarten erfrischen und
wiederbeleben. Frauen von 50 Jah¬
ren können nun wie Dreißigjährige
aussehen und junge Mädchen erhalten
einen Teint , der die Bewunderung und
den Neid aller ihrer Freundinnen er-
regen wird .
- Benutzen Sie die bekannte Pariser
Hautnahrung Creme Tokalon , rosa«
farbig , zur Nacht und Creme Tokalon
weis; , am Morgen . Erfolgreiche Resul-
täte werden in jedem Falle garantiert
oder Ihr Geld wird Ihnen rllckerstat -
tet . Erhältlich in Parfümerien , Damen -
frisier-Salons und Drogerien .

Gratis - Schönheitspäckchen , enthaltend
drei kleine Tuben Creme Tokalon
Hautnahrung und einige andere Schön«
heitsmittel . wird gegen LS Pfennig für
Versandspesen durch Asche & Co . . Ham¬
burg . Pinneberger Weg 42 g . zuge «
sendet .
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Konserven in Massi
Denkt Ihr noch an voriges Jahr ? Es war eine Sensation !
tigen Preise und Qualitäten stellen alles Dagewesene In den Schatten !

Start « . X«

<ti

JI w J, dl,
Mittwoch

Ni
Unsere heu - m 1 Wor8°" "v,;S

GemOse -Erbsen s Pfd .- Dose 48 #
Junge Erbsen a Pfund -Dose 60 #
Junge Erbsen sTpSdos . 78 £
Kaiserschoten 2 Pfund -Dose 1,45

Karotten geschnitten, 2Pfd.-Dose 32 #
Junge Karotten 2 pid - vos « 55 #
Junge kleine Karotten . 70 #

Italienisches Tomatenmark
48 #' /» Dosen AC *

2 Dosen
V» Dosen
2 Dosen

Spargelabschnitte 1 p d" « 85 #
Brechspargel dUr n^(und Doie 1,18

Jg . Schnitt - und Brech -
Bohnen . . . 2 Pfund -Dose 48 ^

Jg . Brechbohnen I
2

Do » 88 #
Prinzeßbohnen aPfund - Dose 75 #

Leipziger Allerlei - p»d .-v,. 78 #
Leipziger Allerlei W "Ä . 85 #
Leipziger Allerlei am -Dt. 1 .48

Oelikateßbohnen 75*
Stangen - Spargel a '

pw - D«. 2 .25
Stangen -Spargel fm - D». 1 .38

Erbsen mit Karotten 2 Pfd .-Dose 78 #

Erbsen mitTrotten, mMtlftln^ QQ .y
Erbsen m .K»rott .,I « lnaPId .- Do»e 1,48

TomatenpQree a pid .-Do«« 75 #

Bayrische Pfifferlinge « e R
2 Ptd.- Dos« I .OD

Bayrische Pfifferlinge « nn
klein » Pfd .- Dom £ . UV

Steinpilze - . . . » Pfd .-Dos« 1 .88

Apfelmus ta,e,^ Hnd .DMf

Schwarzwurzeln « Pfd .- Dos« 95 #
Brechbohnen I j Pfnnd -Dos « 48 #

«M ?'
Erdbeere " 1 •

^ ^
Pflaumen b

*

Pfirsiche A
Mirabellen " ^

Heidelbeere " «

Prelßelbeere"

Morgen Mittwoch

süsser Nachmittag
itiumiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiittiimiiimiiHiiHiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Stack 35 # 1FüPst- PQcHisr -Ranmtopte
Knopfs Haustorte stock 30# |
1 Port. Bohnenkaffee » Tum ) und i
1 Sahnegebach n»«™«« u3# |
Bananenbombe stock 30# i

' iiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiiimiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimmiiiutimiiiiiiiiiiiiiiiiittiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiiiimitiiiimiiiiiHiiimiiiiimiimtiiiiiiiiiiiiiiü
mit Konzert

IKonzert -BireKtion: Fritz muilerl
DIE D0HK0SAKEH SlttGEttl

Immer ist ein Sturm Ton Beifall um « « . . . und
wenn man ihre Lieder dahinstürmen , verdämmern ,
klagen und lachen hört , dann ist es so , als ob »i» aus
ihrem Leben erzählten , aus dem russischen L ^ben . . .
Unbeweglich , die Hände t>uf dem Rücken , die einfachen ,
gläubigen Gesichter , so singen sie durch Europa , fünf -
unddreißig Soldaten , es ist einer der schönsten Feld¬
züge . die je gemacht wurden . (Berliner Tageblatt )

Einziges Konzert :
Freitag . 30 . Januar in der Festhalle

abends 8 Uhr .
Karten zu 4.— ; 8.— ; 2.50 : 2 .— In der MuslkaJienhandil « .

Fritz MüllerI

3 3im .-Mnung
in. Bad . Nartenant ., tu
I . April ». verm . Näh .
velchenstr . 19 . Z. Et .

( ftSB 1.1256)
Neuzeitlich «

t Zimmerwohnnu«
mit ein «« . Bad und
Zentralheiz ,̂ unmittel -
bar beim Stadtgarten
u . Bahnhof , w . Ber -
sedung sof. , u verm .
Dr . Leis , Karl -Hoff -
mannstr . 1 . *

slgwenrachen :
5 Z .-Wohnung

mit Ti « l«, Etag .- Heiz .,
Ost- W«stlag «. »u verm
Weinst . 7. II .. » S . «

Fa .s8B. ge -Ft6ataura .nt •
Dlraitag , dan 20. Juwu *

Kappen - Abend
M 1b den iestlioh illuminierten Räumen J
S Vorzügliche Stimmungs - Kapelie G
• NB. Jeden Dienstag , Donnerstag n. Samstag J

Kappenabend
P Polizeistunde veiläniwing ®

Sc G , GEGGOOUGGG

VerkaufawterMasHenhoftfime
(7552) von 5 .— Mark an
im Ptitzgesch Bächtold , Amalienstr . 47-

Wohnungstauschi
13 schone Raums

Kaiserstrafte Nähejl Marktplatz,f .Büro
I od. Praxis , zu 65
A M jit verm . Näh .
| Kaiserstr . IZl . M .Tausch !

SchSn « 3 S . Wohng . tn
Ot. Hause d . Ostst ., geg .
2 Z .-Wodng . zu tausch ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
({,'1434 an d . Bad . Wr . Lager -Unter -

stellräume
für MSbel . Stückgut ,
helle trockene Räume ,
auch Keller , auf lurze
oder längere Ze ;t . bil¬
lig , » vermieten . An -
sragen an : (3Ö87 )

Schröder v. S.o .,
Adlerstr . 32 , Tel . 1910.

Tausche
meine grobe 3 Zim -
merwohng . mit Manl -,
3 . Stock, KriegSstratze,
Zentrum . Friedens -
mdete , gegen 3 oder 4-
Zimmerwohnun « , Part ,
mit Eiu -f . für Selbst -
fabrer , Zentrum oder
Südwest oder solche
ohne Tausch . Näheres
zu erfragen u . C3439
in der Bad . Presse .

Herrschaftlich«

5 I -Wohnung
vad . Balkon , Veranda
u allem Zubehör auf
1. April zu vermieten .
Anzus . von 10- ^4 Uhr .
Näh . Westendstr . 1k, p .,
Eingang im Hos.

Zu vermieten |

Garage
für kl . Wagen in der
Borholzstr . »u verm . .
12 M Zronatlich . An -
gebot « unt . L8411 an
di« Badische Presse .

Zu vermieten
Stesanlenftrafle M

gm Kaiserplah , vollft ,
neu hergerichtct , Herr -
schaftliche (7645)

5 Zim .-Wohnnng
Hochpart ., mit Warm -
wasserhzg ., elngerlcht ,
Badez , u . Zubeh . , evtl .
Garage u . Garten . Zu
erfragen daselbst 2 . St .
von IM —1 Uhr .

Werkstätte
auch f . Lagerraum ge¬
eignet , mit elektr . L .,
sofort zu vermiet « » . *
Ka >f« rftratzt 21 , pari .

WIIIsldu basteln ?
«- ■» Vauka Ä *
V a u k a ist das erste Geschäft am
Platze . In dem Sie sämtl . Holzarten
in jeder beliebigen Größe zu billigen

Preisen kaufen . 17706

Ecke Ettlinger-
und Winteritrade
lind
4 Ii . 5 Zimmer-

lodnunsen
und Mansarde m . ein-
aericht . Bad , Etagen -
hei, « .. Warmwasser -
bereltg . etc .. sofort »u
vermieten . (G63.3)
Näheres Telefon 2761 .

Schöne (167791

4 Zini .-WMling
mit Bad , groß . Ball .
Mädchen, , u . reichlich
Zubeh ., STrtcßSftr. 280
aus sofort od spät , zu
verm ViftH Tel 2761

Durlach
Sonnige , neuzeitliche

4 Ziin .-WOnung
part, , mit Bad , Speise »
kammer , Veranda , auf
sofort oder später zu
vermieten . (7813 )
Waldstraste 4, Turlach

moderne
Wohnungen
von 4 Ummern ,

mit Etagenheiz Neu -
bau Karl -Hoffmann -
strake S, auf sofort od
später zu verm . Srsr .

Baugeschöst
C . Hildebrand

Wendtstr 15 , Tel . 5808

4 3im .-loliniin0
schön fletc« n , preisw .
zu vermieten , <
» eldteitstroffc 67, n .

2 Wohnungen
am Kal/serplav , 1411 .
ä 2 Zimmer (groß »,
mit Bad und Küche,
auf l . April »u ver -
mieten . (7SVS)

Nähere ? Bahnhof ,
strafte S4 , 4. Stock ,
Telefon 2987.

Dreizimmer -
(Mtwohnung ) ,

mit Garage , schSne
Sage , zu Venn . Offert ,
u . ss .W . llSSl an Bad .
Presse Fil . Werderpl .
Schön « , geräumige

3 3im .= 2Bof)nunn
Sonnenseite , mit neu «
zeitigem Zubehör , aus
1. April oder srüher >.
Hause Neckarstrabe 14 .
3 . Stock , zu vermieten .
Näheres daselbst 1. St .
Fernspr . 760 . <7A>2)

Schöne , geräumig «
3 Zim .-Mhnung
mit Bad , Speis « kamm .,
D >« le , Mansarde , Log .
aia , Gartenanteil , auf
1. April 1931 zu verm .
Näh . Leopolds » . 17, II .

(FHZ52 )

Grobe , sonnige
8 Zimmer -Wobunna
mit Bad . Eth ». , nebst
Zubeh ., in d . Kriegs -
ftr . sof. od. spät . «Ii
verm . Borholzstr . 4V.
». Stock . *

3 Zimmer ^ Löhnung
Bahnhofn .. m . Bade »,
u . sonst . Zubeh . , auf
1. , Apr . iu um . Karl -
ftf . 156, IV . Nähere «
daselbst 9. Stock . »

Schöne grobe
3 Zim.
grobe Tiel « und B >' d
sSiäbr . Neub .l . tn S « d .
Weltstadt , 11 vermieten ,

erfr . u . *>.» .124*9 i .
Bad . Pr . Fil . Hauptv .
Sofort »» vermieten
beschlagnahmefr ., neu -
hergerichtet «
2 ZiM .-WollNUW
Zeniralhei, .. Seitenb .
am Kaiservlab . Ange °
böte uut . Nr . I 749«
an d. Badische Presse .

2 ZiM.-MlWN !!
In sonn ., freier ? age .
2. Stock . Gartenanieil .
S Min . v . Strabenb .-
Saltest . . bill . zu verm .
Rabenwe a 5, 1. , Albs .

2 Wohnungen
Ü 2 Zimmer , CftftaK
sofort b ^w . 1 . April zu
verm . Angebote unter
H .D 1245>4 an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost
^

ZZ .- « « lilI .
m . Zub ., per 1. März
1931 zu vermieten .

yait ^ r ^ rnfic <" r 3

Zimmer
Nähe Hauptpost findet

Dame od . Herr in ge-
ordnet . Verhältn .. « In

nettes Heim
mtt Vervfl . b . alleinst .
Dame . Angeb . u . Nr .
««3433 an d . B « d . Pr .

Weltendstr . 63 .
2 Tr . . Ecke Milhlburg .
Tor , ist weg . Verseva .
d . Mieter » ein gut ein -
gerichtetes , aerSumigeS
Zimmer fofT zu verm .

(FH360 )
Aelt ., «kleinst. Herrn ,

berufStät . od . Pensto
när , wird schönes
qemütl . Heim

geboten . Angeb . unter
^ .W .1l244 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Vrohe », leeres , heizd .

Mlins.'Zimmer
zu vermieten . (7644)

Gerwigstratze 18, V .
bei Schroff .

Separat . Zimmer
leer , >u vermieten .
« örnerstr . 14, IV . . lkS .

(FW112S0 )

Preisabbau !

Ecitt Bleikristall
Kompottaller wm a
Sonnanblumenachllff §

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

Schön möbl . Zimmer
billig zu vermieten . *
Schillerstr . 3 , 3. Stock .

Tut mW. Zimmer
el . L ., los . od. 1. Febr .
>u vermieten . <FH364 >
Amalienktr . 18 . 3. St .

Zimmer » . Stiche
möbl . , , u vm ., separ .
Eilig . Zähringerstr . 70.

® tl
"toct.

HU - 1 Zimmer _
mit 2 Betten , »u verm .
mit Kochgelegenheit . *

Biumenstrabe 15 .

6ottttiac
3 Zim .-Mhnung
inögl . mit Mansarde
( Altivobnnngl auf 1.
April zu mieten se »
such«. Miete biS 55J( .
Ana . unt . Nr . 8 S392
an d . Badische Presse .

Männlich

Wohnung
1-2 ZW. M . Me ^ wburg,C °".m°cher.

Bert ». I. vat . H- uS».-
Massenart . gef. Hrn .
m . Kav . auch Allein -
verk . Oif . vanCrngte « ,

!«sucht. Angebote unt .
V33SS an Bad . Presse .

Leere », belle «, bei,bar .
Zimmer

od. Mansarde gesucht.
Pretsang . it . G 3407
an d. Badische Presse .

\—2 Zimmer
1« modernem Hau ?
(Neubau ) fiir jungen
Herrn gef. (1 Fevr .>.
Angeb . u . Nr . ES4VS
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
attch Manfort * , in der
Oststadt von piinktlich .
Zahler auf 1. März zu
mieten gesucht.
Angeb . tritt . H .G .1S4Ü7

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung , Werderstratze 81, ge¬
trennt oder zusammen aus 1. April zu ver -
miete » . (7809)

Banaeschäft Wilhelm Stover .
Nüvvurrcrstratze 1» . Tel . 87.

hMWslWOlIIIM . 1 l ! . M
7 Zimmer , Balkon , Küche . Speisek . , Bad ,
Mädchenzimmer , nebst Zubehör , in sonniger
Lage , allernächster Nähe Miihlburger Tor ,

ver 1. Avril zu vermieten .
Daselbst im Parterre sofort od . später 2 leere ,
grobe Zimmer zu verm . — Westendstr . 4«. vt .

Zu vermieten

Große Lager u. BDroriiume

i

2 gut möblierte
Zimmer

1?ähe Hauptpost , separ
Eing ., gut heizh .. mit
Bad u . evtl . Telef . im
Sause , v . 3 berufstät .
Herren gesucht . Offert ,
mit Preisangabe » Nt.
t >. St . 124K0 a . d . Bad .
Press, ' Ivil . Hauptvost .

UerhauTsschiager
mit nachweiSl . seltenem
groben Srsolg u . höh .
Gewinn . teder »e>t ver -
käuflich . Massenartikel
DRP ., beste behördl .
Zeugnisse , wird ein
riihrig . Herr alS
AlletnverkSufer gesucht.
Zur Lagerhaltung ca .
zog Mark erforderlich .
Strebs . Herren , idauf
leute , abgebaute Be -
amte belieben Adresse
einzulenden unt . D749Z
an VX Bad . Presse

Hoher Verdienst
bietet sich Hawflerern
durch Mitnahme eines
leicht verMufl . Haus
haltartikelS , Zu erfrag
Steinst ! . 5, IH . *

Stellengesuche

Taubstummen -
beschäftignngs

stelle
sucht Damen u . Herr ««
evtl . Be ' irkSoertreter
mit Unteroertreter » ,
für den Vertrieb ihrer
Waren an Private , ge.
gen hohe Provision ,
Barkaution v .2i)—30Jt .
Offerten u . Nr . S4410
an die Bad . Presse .

Männlich
Karlsruher Geschäfts

manu sucht für seinen
14jähxig « n Sohn

Kausm . Lehrstelle
gleich weiche Branche .
Angebote >mt . 81000a
an die Bad . Presse .

öervierlräulein
21 Jahr « , sucht Stelllg
in CasS od , bess . Rest .

Zuschrift , erb . imt
RR4S an Bad . Presse .

Weiblich
Ehrliches , fleißiges
öemerlräulein

für Welnrefwirrant so
fort gesucht . Zu erfra
gen unter Nr . M84Z7
in der Bad . Press « ,
Braves , sleibiges

Xlheu » *- i

mm

mt leicht « ntdrtWy . nfr *: pA
'
W 1

ErfolgSprovifion »u«
, K <>■ tyj \ v

fort . Unterstübnna ^
m^ täb ^ ngabet ^ ^ ^ ^ B^ /Wi

Off . b«f . « .
Mannheim .

per 1. Febr . gesucht.
Kronenstrabe 52.

(75S5)

et " «

einige
Vorzustellen
Sosienltrab « 49. ^ ^

Mädchen , 2» I .. a . gt .
W — M » M - Kam, , Vollw .. kalb .
ca . S00 gm auf 2 bzw . 8 Stockwerken . Mt " «ss.
Garage , ar . Einfahrt u . Hosraum vor - «u« zu Kind ,
banden . Geeign . a . Lagerhai . ö , Devot , 1? "^ „ A
Transitlager , da Nähe Ranaierbahn - I I ÄV 'Se
hos. aber auch für Engrosgesch . oder an d. « adtsch^ Presse .
ruhig . Fabrikbetrieb . Evtl . kann das
Gruudst . erivorb . werden . Ncih . unter
Nr . K 74»» an die Badische Presse .

Frdl . . gem ., gut möbl .
Zimmer

in Neub . , Bahnhofs -
nähe . mit Frühstück z.
Pr . v . 90j K per lof .
od. 1. stebr . z« verm .
Erfr . unt . Nr . D 8401
a u d . Badi sche Presse .
Elegant möbl . Zimm .
m . Schreibt . , el . L .,
g. veizh . u . Badegel .,
8ll .// , sow . möbl . Man -
sardeniim ., el . L . . hzb.
Badegel . . 2N.// . Zu er -
fragen Welbienstr . 12.
vart . , lks . *

mietgesuche

In Verkehrslage
(Stadtzentrum )

! 5 - 6 Z . - Wehng .
auf 1. April gesucht .' PreiSangeb . u . Ä 3435
an die Bad . Press « .

neiner Coden
Schöne

4-5 Z .-Wohnung
mit Bad , in gut . Lage ,

m . ArbeitSräumen . el . auf sofort gesucht . An -
Sicht, Wasser , u . Kraft - geböte unter R 8891
anschluh , bis 1. April an d. B adische Presse .
1931 oder früher z«
mieten gesucht . Ange

Gut möbliertes
Zimmer

In schöner Lage , gegen
über dem Itadtgarten .
Bahnhofsnähe , sofori
zu vermiete » . Näheres
EtUingerstrakc LS. Iii .

böte unter Nr . SJ7860
an die Bad . Presse .

für Schuhmacher geei
net , sofort zu mieten
gesnchl . Zu erfrag , u .
F .W .11W w der Bad .
Presse Fil . Werderpl .

z od . 4 Z .-Mhn.
mit Mansarde (Süd -
stadt ) sofort od . später
gesucht . Angebote mit
Preisang . u . FW11Ä54
an die Badische Press «
giliabe Mrderplgv .

Suche für ein braves ,
fleißiges , solides

Mädchen
v. Lande , Halbwaise ,
21 I .. eine Stelle per
sof . od . später , f . alle
im Haush . vorkomm .
Arbeiten ( Wirtschafts -
betrieb mcht ausge¬
nommen ) Auskunst
erteilt Frau Ganb ,
Kaifcrstraf,e 215 . IV .
Wo findet IgjährigeS

MÄH
Suche

3 Zim .-Mhnung
evtl . mit Bad . auf 1. !Presse . Sil . Hauptpost .

Anfangsstelle in Med -
gerei , Bäckerei oder
Konditorei . Ang . unt .
HE 124 »? an d . Bad .

SteuernBeratun « In allen
' i ,

erklärung I . /k
und ErlatSanträeeD . " , j . 1
Mitteln usw ,,, »««>> irt '
Bilanzen /
Dlpl .-Kfm. D ' • yA
SchwariwaW *" ®

auf _
April , vart . ausgeschl . Yl . ss
Pktl . Zahl . (Beamter ) . i
Ana . u . Nr . P8415 von auswärts , welches
an b . Badische Presse , kochen gelernt , sucht in

nur gut . Haufe Stel¬
lung . Z« u« n , vorband ,

Angebote unt . £ 3436
Sonnige

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , von gebild .
alleinsteh . $ <wr« , woh
nungSber ., Preis bis
Ä) Mk „ für iosort od
später gesucht . Zentrale
Lag « . Angebote unter
$ .3 . 12400 an die Bad
Prell « LU . Hauptpost .

an die Bad . Presse .

Mädchen
25 Jahre , kath ., such«
Stelle als Beiköchin .
Könnte evtl . in klein .
Betrieb als Köchln
vorstehen Eintr . kann
sof erfolg . Angeb . u .
SSV? » an Bad . Press «.

Zeitschrift«"
Reisen^ 1

h#Herren der leJtschrlften -Branc»
^ fe jjr ^

führender VerslcherungszeltschrH ' ^
ylt

''1
\cft " .. »(

Bezügen für sofort gesucht . " u
bitten

d«5" '
$

dauernde Mitarbeiter und
Herren , die Intensiv zu arbeite "

sich am h0ti
*

Mittwoch , 21 . Januar , *w'8

I»

4

und nachmittags 3- Ö U^ ' J

im Restaurant Monlnger einzul

Büfett dortseibst zu erfragen .

Nä"er«5

iftnden - f
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